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Ein Staatsrat für Polen.
Verordnung über die Wahle « znm Landtag.

Warschau , 14. Nor, (Wolff-Tel.)
Der aus allen Schichten der Bevölkerung geäußerte

«sch. an den Aufgaben der Landesregierung mitzu-
eiten. noch bevor ein geordnetes verfassungsmäßiges
«at-wefen Platz greifen kann, hat den Herrn General-

erncur bestimmt, eine Verordnung zu erlassen, die
Bildung eines au§ Wahlen hervorgehenden Staats-

«tes im Königreiche Polen  anbahnt . Die Tetl-
e brr in österreichischer Verwaltung stehenden Ge¬

stelle des Königreiches Polen an dem Staatsrat wird
durch Vereinbarungen mit den öfterretchisch-unga-

e» Behörden geregelt werden. Im Generalgouverne-
t Warschau finden die Wahlen  zum Staat Srat in
knier Weise statt:

In den ländlichen Bezirken wählen die Kreistage,
in den Stadtkreisen Warschau und Lodz die städtischen
Körperschaften insgesamt 70 Abgeordnete. Diese Ab-
geordnxten wählen ihrerseits nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl acht Mitglieder des StaatsrateS:
“et weitere Mitglieder werden von dem Herrn
Generalgouverneur ernannt werden, der auch den
Vorsitz übernimmt . Der Staatsrat berät die ihm vor-
ttlegten Gesetzentwürfe, hat das Recht von Initiativ¬
anträgen und bereitet die Beschlüsse des Landtages
vor. Dem Landtag  könnenn ebenfalls Gesetzent¬
würfe und sonst für das Land wichtige Fragen zur
Beratung und Beschlußfassung vorgelegt werden. Ihm
steht bas Steuer - und Anletherecht zu. Damit er schon
von vornherein bestimmte Aufgaben hat. ist ihm die
Beschlußfassung über die in der Kreisverordnung vor-
«esehenen Dotationsfonbs , über die Landesmeliora¬
tionsfonds und über die Fonds zum Ausbau der zer-
törten Ortschaften übertragen . Die Verhand¬
lungen  des Staatsrates und Landtages, an welchen
der Verwaltungschef als Kommissar der Regierung
teilnimmt, werden in polnischer Sprache  geführt.
Es soll damit ein erster Schritt zur Vorbereitung der

-vlffhen Staatsverwaltung getan werden. Da die Durch-
mtn* der Wahlen und die erforderlichen Vereinba¬
re» mit dem K. und K. Genevalgouvernement Lublin
So* aere  Zeit in Anspruch nehmen, soll sobald als

W * m Einvernehmen mit den österreichisch-ungarischen
Wollt en ein provisorischer Staatsrat  für das

^Sreich Pyixu berufen werden. Die Veröffentlichung
-Verordnung erfolgte in der Montagnummer der
Wen Warschauer Zeitung " und im „Verordnungs¬
tur das Generalgouvernement Warschau" vom
twember.

Die zukünftige polnische Armee.
Warschau,  14 . Nov. (Wolff-Tel .)

»Deutsche Warschauer Zeitung " schreibt: Aus amt-
Ouelle erhalten wir folgende Angaben über die

Wige polnische Armee:  Die Uniform läßt in
icher Weise die Erinnerung an die ruhmvollen pol-
.» Soldaten Napoleons I . und an die der heutigen

Legionen wieder aufleben. Die Bluse ist ühn-
er der Soldaten der letzteren. Auf dem linken Ober-
Mnbet sich der polnische Adler in Metall in einem
«litroten Stern . Dieses Abzeichen befand sich auf den
Fähnchen der polnischen Ulanen zur Zelt Napo-
J - Als Kopfbedeckung bient eine Konfederatka mit
Min Adler in amarantrotem Felde. Die Wickel¬
ten - ex polnischen Legion sind beibehalten. Als

-»Deckung der Kavallerie dient außer der Konfederatka
Mkg des polnischen Ulanen mit einem weißen Adler.

sh e r t g e Legion  wird als G r u n dsto ck der
N bildenden Armee bienen. Damit werden die von
.Mon in zweijährigem ruhmvollen Kampfe er-
""M hervorragenden soldatischen Eigenschaften der

Armee voll und ganz zugute kommen.

iifterreichischeS Amt für die BolksernLhrung.
Wien.  14 . Nov. (Wolff-Tel .)

* »Wiener Zeitung " veröffentlicht ein kaiserliches
^iben an den Ministerpräsidenten, sowie eine Ver-
«L Gesamtministeriums über die Errichtung
“0* weitgehenden Befugnissen ausgestarteten selbst-

ui t e s für die V o l ks e r n ä h r u n g, zu
Präsidenten der Kaiser den Finanzdtrektor Oskar
■' » ernannt hat. Das neugeschaffeneAmt ist un-

* dem Ministerpräsidenten unterstellt der damit
»ssungsmäßige Verantwortlichkeit für die Tätigkeit
-vs übernimmt . Der Schwerpunkt deS neuen
"ird in baS Züsammenarvetten erprobter Ber-
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waltungSbeamten und tüchtiger Fachleute des prak¬
tischen Lebens  verlegt , welch letztere insbesondere in
der Frage der Verteilung aller vorhandenen Lebensmittel
die Verbindung mit den bestehenden Konsumentenorgani¬
sationen herzustellen haben werden. Dabei wird nicht nur
Sem Fortfchreitcn der Teuerung entgegengewirkt, sondern
auch eine Senkung  der bereits erreichten Preishöhe
angestrevt werden.

Die Bevölkerung, die bisher gegenüber den Widrig¬
keiten des Krieges ein rühmenswertes Matz von Geduld,
Anpassungsfähigkeit und Disziplin bewiesen hat, darf von
der Tätigkeit de§ neuen Amtes erwarten , baß, wenn auch
gewisse Hemmungen in der Lebensmittelversorgung , die
ssch heute trotz deS ihnen offenstehenben Meeres auch in
den Ländern unserer Feinde geltend machten, als unver¬
meidlich angesehen werden müssen, die der Bevölkerung
Snrch den Krieg auferlegten Beschwernisse  aus ein
möglichst geringes Maß vermindert  werden können.

General Jekow über die Lage.
Budapest,  14 . Nov. (Wolff-Tel .)

Der Sofioter Sonderberichterstatter des „Az Est" 'hatte
mit dem bulgarischen Oberkvmmandierenöen Jekow  eine
Unterredung . Dieser sagte darin unter anderem:

„Unsere Feinde haben mit Unrecht behauptet, baß 'Me
Zeit ihr bester Bundesgenosse sei. Ich glaube im Gegen¬
teil , daß die Zeit den ZentralMächten und ihren Bundes-
genossen sich hilfreich erweist. Namentlich die bulgarische
Armee ist heute wertvoller und letstungsstichiger als zu
Beginn des Krieges . Ferner hat sich nicht bloß die
militärische^  sondern auch die politische Lage
sehr gebessert,  namentlich durch den Sieg bei den Dar¬
danellen und die Proklamierung der Unabhängig¬
keit Polens.  Was Sarrails angekündigte Offensive
betrifft , müßte seine Armee doppelt so stark sein, als sie
es ist, nm die Ans sicht des Erfolges M haben. Der Win¬
ter ist für die Truppen Sarrails viel ungünstiger als für
die unseligen , die das Balkanklima gewohnt sind. Auf die
Verbindung der italienischen Truppen und der Armee
Sarrails halben wir gerechnet. Diese Vereinigung hat
keine große Bedeutung . Die Italiener werden übrigens
den größten Teil ihrer Kräfte nach dem Epirus senden,
anstatt für fremde Interessen in Mazedonien zu fesseln."

Auf die Frage nach der Lage in der Dobrudscha
sagte Jekoff : „Die Serben zählen hier nicht mehr. Ihre
Truppen sind größtenteils vernichtet. Die Rumänen be¬
währen sich besser als wir gedacht haben, obschon das nicht
allzu viel heißen tri . Die Qualität der russischen Trup¬
pen ist minderwertig : wir überschätzten sie. Die russophile
Idee hat in Bulgarien ansgespielt. Unsere Opera¬
tionen  nehmen mit der Pünktlichkeit eines' Uhrmerks
ihren Fortgang  Der langsame Fortschritt der aus
Siebenbürgen eingelesteten Offensive ist keine Ueber-
raschung, da das Gelände sehr schwierig ist. Die Russen
und Rumänen werden dort ihre Hanptlkraft znsammen-
zichen."

Zur Vernichtung der „Jmperatriea
Maria ".

Kopenhagen.  14. Nov/ (Wolff-Tel .)
Die hier einqetrosfenen russischen Zeitungen enthalten

die folgende Meldung des rnssischeu AdmiralS:
Am Lv. Oktober früh 7 Uhr brach ans dem Linienschiff

„Jmperatriea Maria"  ei « Brand ans , der eine
Explosion  verursachte . Der Brand brach in den Oel-
behältern ans und ergriff, trotz aufopfernder Arbeit der
Offiziere «nd Mannschaften, die Munitionskammer «. Das
Schiss sank.  Bier Offiziere und 145 Mann sind ertrun¬
ken . Anßerdem starben 84 Mann an den erlittenen Brand¬
wunden.  Das Schiff liegt unter tiefem Wasser ans der
Reede von Sewastopol. Man hofft es Hevenz« können.

Die „ Deutschland" vor der Rückreise.
A m ste r d a m, 14. Nov. (Wolff-Tel .)

Wte das „HanbelSblad" meldet, wird der Londoner „Ti¬
mes" aus N e w y o r k telegraphiert:

Dos deutsche Handels - Unterseeboot ist zur
Abreise  bereit . Nach dem „Providence Journal " besteht
die Ladung aus neun Wagenladungen Nickel sdie Wagen¬
ladung zu 40 Tonnen durchschnittlich gerechnet), ferner zehn
Wagenladungen Rohgummt, drei Wagenladungen Ehrom
und einer Wagenladung Vanadium.

Organisierung der nationalen Arbeit.
Berlin,  18 . Nov. (Wolff-Del.)

Wie wir hören, wird Sem Leiter des neuen Kriegs¬
amts ein militärischer und ein technischer Stab zur Seite
stehen. Als Chef des technischen Stabes ilst Dr . Kurt
Sorge  aus Magdeburg, Direktor des Grufon -Werkes,
auserfeh^n, Auch ein Vertreter der Arbeitgeber wird in
das neue Kriegsamt berufen werden. Ferner wird das
Kriegsamt bei Een stellvertretenden Generalkommandos
Vertretungen haben, außerdem in Düffekdvrf für den
rheinischen und in Metz für den lothringisch-luxembur¬
gischen Jndnstriebezirk.

Im gegenwärtigen Stadium ist es für uns vor allem
nötig, die Anstrengungen der Gegner in her Herstel¬
lung von K r i egsw e rkz e ugen  zu Übertreffen. Die
Rohstoffe dazu stehen uns zur Verfügung bank der Orga¬
nisationsarbeit , die mit so viel Hingebung und organi¬
satorischer Genialität gelieiistet morden ift. Jetzt gilt es,
alles an Arbeitskräften für den Krieg heranznzichen, was
in der Heimat noch vorhanden ist, und Me Kräfte der Pro¬
duktion und der Arbeit znm festen Zusammenwirken mit
dem Feldheer znsammerizuschweißen. Zu diesem Zwecke ist
das Kriegsamt unier der Leitung des Generals Grüner
an der Arbeit. Es hat sich zur Aufgabe gestellt, die gesamte
deutsche KricgZarbeit zu orggnifieren , wobei der Begriff
der Krtegsarbeit so weit gefaßt worden ift, daß auch der
Ersatz für das Feldheer dazu gehört. Es handelt sich eben
nm die Verwendung aller , ob sie nun den feldgrauen Rock
tragen oder das bürgerliche Gewand, zur Durchführung
der Kriegszwecke und nm die Zusammenfassung dieser Auf-
gäbe in einer großen militärisch - bürgerlichen

Organisation,  eben dem Kriegsamt . Die Zusammen-
schwetßung militärischer und zivilistischer Kräfte zur Er¬
füllung einer gemeinsamen Aufgabe ift das Neue an diesem
neuen Amt.

Der ,„K. Ztg>" wird hierzu weiter aus Berlin gemeldet:
Besonders schwierig ist die Orig>anifation des Kriegs¬

arbeitsamts . Zunächst ist sie so gedacht, daß sich eine Gruppe
mit den organisatorischen Fragen und allgemeinen
Arbeiterfragen beschäftigt, eine Mette Gruppe mit den
technischen Fragen , bei denen Arbeiterbefchaffung und tech¬
nische Methoden aufs engste zusammenhängcn. Hierbei
sind für die verschiedenen Zweige von Industrie und Tech¬
nik verschiedene Referate eingerichtet, die Technikern
unterstellt sind. Zur Erledigung der Arbeiterfragen wer¬
den auch Arbeiter herangezvgen werden, sodaß diese Inter¬
essen die nötige Berücksichtigung finden . Schon diese Ein-
richtung zeigt, daß die itenett Aufgaben in neuem
Geiste  gelöst werden sollen. Unterschiede der Parteien
und der verschiedenen Wirisschaftsgruppen haben heute so
wenig Berechtigung, wie die Frage , ob jemand als Offizier
oder Bürger am gemeinsamen Werk tätig ift. Es gilt die
Herstellung einer innerlich z,usammenhängenden, geschlos¬
senen Arbeitsgemeinschaft, die alle Arbeitskraft und alle
Probukttonssähigkeit Deutschlands der gemeinsamen Auf¬
gabe nutzbar macht.

Die Mobilmachung aller technischen und menschlichen
Kräfte des dieutschen Volkes ift nicht zu denken ohne die
Heranziehung aller , aber auch aller zur geistigen oder kör¬
perlichen Mitarbeit geeigneten Persönlichkeiten, die bis
jetzt ihre Arbeitskraft noch nicht in irgend einer Weise dem
Kriegszweck dienstbar gemacht haben. An diese Mitbürger,
Männer und Frauen , wird nunmehr der Aufruf ergehen,
ihre Kräfte dem Vaterland zur Verfügung M stellen. In
irgend einer Weise wird eine Arbeitspflicht festgesetzt wer¬
den, wobei für die Frauen  an der unbedingten Frei¬
willigkeit  festgehalten werden und die besonderen
Verhältnisse des Einzelnen möglichst berücksichtigt werde»
sollen. *

Berlin,  14. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
Zu ber Angelegenheit der Organisierung der natto»

nalen Arbeit bemerkt heute die „Kreuzzeiung" : Wenn im
„Lokalanzeiger" mit der Frage der Einführung der
Zivildien st Pflicht  auch die angeblich bevorstehende
Freigabe der Kriegszielerörterungen  und
eine Milderung in ber Handhabung der Zensur in Zu¬
sammenhang gebracht ist und angedeutet wurde , daß bei
der nächsten Reichstagssitzung diese Frage in Zusammen¬
hang mit der deS ArbeitSzwangcS ihre Lösung finde«
werde, so ist, wie wir hören, diese Auffaflung durchaij
irrig.  Die Frage der Kriegszielerörterung und
Abbaus der Zensur sind in sich abgeschlossene Fragen ^ llie
unabhängig non anderen politischen Fragen und Jffwe
andere Rücksichten, insbesondere nicht gewissermaßM alS
Entgelt für irgendwelche parlamentarische BebinMngev

auf anderen Gebieten ihre Lösung finden werde».
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 13. Nvv . (Amtlich.)

^ Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgr uppe Kronprinz Rupp recht . Zwi¬

schen Ancre und Somme zeitweilig starker Artillsriekampf.
Unser Feuer zerstreute feindliche Infanterie im Vorgelände
nuserer Stellungen südlich von Warlenconrt und wirkte
gegen Ausammlungen i« den englischen Gräben westlich
von Eauconrt -L'Abbaye. In Tailly -Sailliftl halten wir
den Ostrand. Beiderseits des Dorfes griffen die Franzosen
Nachmittags mit starke« Kräften an ; sie wurden ab ge¬
wiesen.

Heeresgruppe Kronprinz.  Ein nördlich der
Doller (Oberelsaß) nach Artillerievorbereitnng erfolgender
französischer Vorstotz scheiterte  vollkommen.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Zwischen Meer nnd Karpathen keine wesentlichen Ereig-
nisie.

Front des Generalobersten Erzherzog
Karl.  Im Gyergyogcbirge haben deutsche und österrei-
chisch-ungarifche Bataillone den Bitea Arsnrilor ge¬
nommen.  Dort , ans den Höhen östlich von Belbor nnd
auf dem Ostufer der Pntna versuchten die Nnsien mit mehr¬
maligen Angriffen vergeblich, «ns den errungenen Ge¬
ländegewinn streitig z« machen. Auch ans den Bergen zn
beiden Seiten des Oitospasies wurden feindliche Bvrstötze
zurückgewiesen. Nordwestlich von Campolnng ist Can-
dcsti von unseren Trnppen geuommeu  worden.
Südöstlich des Roten Tnrmpaffes und der Szurdnkstratze
sowie nördlich von Orsova hatten rumänische Kräfte bei
starken Gegenangriffen keinerlei Erfolg ; sie büßten wieder
«eben blutigen Verlusten über 1000 Gefangene  ein.

Dalkan-Krisgsschaupiatz.
Heeressront des Generalfeldmarschalls

von Mackcnsen.  Längs der Donau gegen den linken
Flügel unserer Stellung in der uördichen Dobrudfcha vor¬
fühlende feindliche Abteilnngen wurden vertrieben . Cer-
n a v o d a ist vom linken Donanufer erfolglos b e scho s s e n
worden. ^

Mazedonische Front.  In der Ebene von Mo-
nastir starkes Artilleriesencr . Gegen verlustreiche Angriffe
des Feindes bei Lazec nnd Kenali nnd nordöstlich von
Brod an der Cerna sind die deutsch-bulgarischen Stellungen
restlos behauptet worden.

Der 1. Gcncralqnartiermeister : Ludendorff.

Deutscher Vorstotz im finnischen Meerbusen.
Berlin,  18 . Nov . lAmtlich.s

In der Nacht vom 10. zum 11. November stiehen
deutsche Torpedoboo sstrcitkräste auf einer Erknudungs-
fahrt in den finnischen Meerbusen bis Baltifch-Port vor
nnd beschaffen die Hafenanlagen dieses rnsiischen Stütz¬
punktes wirksam ans geringe Entfernung.

Vergeltung für franz . Luftangriff.

curo nnd die Bahnanlagen von Raveguo mit Bomben . Die
Wirkung war verheerend. In erstcrem Orte wurden Voll¬
treffer in zwei Znckerrafsinerien. bei der Schwefclrassinerie.
in den Elektrizitätswerken nnd ans der Eifcnbahubriicke
erzielt nnd mehrere Brände beobachtet. In Ravegno wurde
das Bahnhofsgcbände voll getroffen . Unsere Flugzeuge
sind unversehrt znriickgekehrt. Flottenkommando.

Amtlicher russischer Bericht vom 12 . November.
In der Gegend von Livmtza Dolna und Swistielniki be¬

schoß die feindliche Artillerie die Gräben, die wir dem Feinde
abgenommen hatten: der Feind griff mit beträchtlichen Kräften
an. Gegen Abend fand in dieser Gegend ein heftiger Kamvf
statt. Es gelang dem Gegner,  sich von neuem eines
Teils unserer halbzerstörten Gräben zu bemächtigen.  Ans
der übrigen Front Gewehrfener und Scharmützel»wischen Auf¬
klärungsabteilungen. Südlich von Dorna Watra dauern. die
fruchtlosen Angriffe des Feindes in der Gegend der Dörfer
Hollo nnd Tölgyes an. Südlich von Almalo Mezö bemächtigten
wir uns zweier beherrschender Höhen, erbeuteten ein Maschinen¬
gewehr und nahmen vier Offiziere und 205 Soldaten gefangen.

Rumänische Front:  Siebenbürgen: Der Feind unter¬
nimmt erfolglos Angriffe im Argeschtale. Donaufront: Unser
Vormarsch nach Süden bauert an.

Berlin,  13. Nov. lAmtlich.s
Feindliche Flugzeuge griffen am 10. November zwischen

g Uhr 30 Min . nnd 10 Uhr 80 Min . abends Ortschaften nnd
Fabrikanlagen im Saargebiet  an . Da die Bomben zum
Teil ans freies Feld fielen , znm Teil überhaupt nicht ervlo-
bierten , wnrde nur geringer Schaden  anaerichtet.
militärischer  Sachschaden überbau ptnicht.  Da¬
gegen wurden verschiedene Wohnhäuser getroffen nnd dabei
in Bürbach  ein Einwohner getötet , einer schwer nnd
zwei leicht verletzt, in D i l l i n g e n zwei leicht verletzt. I«
Saargemnnd  wnrde durch einen verirrten Flieger ein
Hans zerstört, nnd dabei zwei Einwohner getötet nnd sechs
leicht verletzt. , _

Ein Angriff aus lothringische  Ortschaften und Fa¬
brikanlagen, der am selben Tage kurz vor Mitternacht er¬
folgte , blieb gänzlich erfolglos.

Noch in derselben Nacht warfen nnsere Flugzeug-
geschwader  über 1 0 0 0 Kg . Bomben ans Lnnsville.
Nancy nnd den Flngylatz Malzeville.

An der Somme belegten nnsere Bombengeschwader in
derselben Nacht die Babnhöse, Munitionslager , Trnppen-
unterkünfte nnd Flugplätze des Feindes mit nahezu 60 0 0
Kg . Bomben . Noch lange war der Erfolg durch gewaltige
Brände weithin sichtbar.

Der Fürst von Hohenzollern gegen den rumiiri . Treubruch
Berlin.  13. Nov. lAmtlich.s

Der gegenwärtig bei den gegen Rnmänie « kämpfenden
deutschen Truppen weilende Fürst von Hohenzollern
brachte gelegentlich eines Esiens im Oberkommando der 0.
Armee in einem Trinksprinb zum Ausdruck, daß er mit sei¬
ner persönlichen Anwesenheit bei der gegen Rumänien
kämpfenden Armee als Deutscher seinem Geftihl der Empö¬
rung gegen den Treubrnch Rumäniens vor Armee nnd Volk
Ausdruck verleihen wolle.

Amtlicher österr.-irrig. Tagesbericht.

Vergebliche Stimmungsmache.

das Monopol des portugiesischenHandels ; seit ien-ni^
rüchtigten Methuen-Vertrage , der Portugal zuerst
Knechte Englands machte (1703). Asquith hat dieserC
wieder das Land, das ei« Jahrhundert lang m seinerg
Heren Geschichte selbst die erste Seemacht̂ darstellte, gÄ
lanbs „besten Freund " genannt . In den Jahren 1816m
1891 haben die Portugiesen sich entschlüpfen lassen, wetz
von dieser Freundschaft halten. Das erste Mal geschah E-
als auch nach Napoleons Sturze England die Rückkehr tz»
Königsfamilie aus Rio de Janeiro verhindert und fo„(
Vertreter in Lissabon als Herren im Lande schalten
walten ließ. Das zweite Mal war es, als Portugal durj
einen seiner schwachen Regierung abgepretzten Vertrag^
die kolonialen Eroberungen Serpa Pintos betrogen wurtz.
Die Gewaltherrschaft, die heute eine sich Demokraten tt»
nende Rotte ehrgeiziger Streber , allein gehalten von
Furcht vor Prankenhieben des britischen Löwen, auM
krönt den unsauberen Ruhmesiempel dieses „allen" en-
lisch-portugiesischen Freundschaftsbundes,

Ans dem Großen Hauptquartier  wird uns ge¬
schrieben:

Die Franzosen scheinen die Absicht au haben, wegen der
Beschießung von Reims durch die Deutschen die ans frühe¬
ren Tagen wohlbekannte Stimmungsmache wieder aufzu¬
nehmen. Ihre Funksprüche behaupten neuerdings wieder-
hoit, die Beschießung der Stadt erfolge aus „Rache für die
Niederlage bei Verdun", „Reims bezahle das Mißgeschick
bei Douaunont " und dergleichen. Tie Franzosen wissen
sehr gut, daß die Beschießung von Reims lediglich eine
Folge der Beschießung zahlreicher, hinter der deutschen
Front bei Reims gelegener, bewohnter Städte und Ort¬
schaften durch die Franzosen ist. Wenn eine französische
Havas -Meldung , die soeben durch die neutrale Presse die
lldunde macht, dazu meint , es handle sich hierbei nur um
Fliegerb -ombar-dements, deren Wirkung die französische
Bevölkerung nie ansgesetzt, die vielmehr einzig und allein
auf militärische Einrichtungen gerichtet seien, so ist daN
abermals eine grobe Jrresübrnng.  Nicht um
Fliegcrbombardements handelt cs sich hier , sondern um
eine regelrechte Beschießung durch fran¬
zösische Artillerie,  die unter der Zivilbevölkerung
stets zahlreiche Opfer fordert . So haben französische Bat¬
terien , teilweise mit schwerstem Kaliber , am 26. Oktober
die Ortschaften Witrn und Warmeriville mit 80, Pont Fa-
verger mit 27 Schuh belegt, am 28. Oktober Bazanoourt
mit 14 und Warmeriville mit 50 Schuß, am 4. und 6. No¬
vember abermals mit je 10 Schuß Bazancourt . An letz¬
terem Ort wurden von der Zivilbevölkerung 3 Mlänmer,
1 Frau und 1 Kind verwundet . Zur Vergeltung wurde
von uns Reims «m 26. und 27. Oktober sowie am 4„ 6.
nnd 7. November unter Feuer genommen. Das Feuer
wurde hauptsächlich aus den Südteil der Stadt gerichtet.
Die Kathedrale wurde absichtlich nie beschossen. Trotzdem
haben die Franzosen die Stirn , im Lyoner Funksprnch
vom 31. Oktober zu behaupten, die Deutschen zielten
besonders auf die Türme der Kathedrale,
„die Vandalen suchten jetzt im Gegensatz zu der brutalen
Beschießung der ersten Tage eine langsame Zerstörung
dieses Erbgutes für die ganze Menschheit herbei'-nsühren".
Wenn es sich hier nach der eigenen Ansicht der Franzosen
„um ein Erbgut für die ganze Menschheit" handelt, dann
war es doch der allergrößte Frevel , daß die Franzoien in
euer ersten Zeit die Kathedrale für militär¬

ische Zwecke benutzten.  Hütten sie das nicht getan,
dann wäre wahrscheinlich heute noch kein Stein vom
anderen gefallen. Aber offenbar richtet sich das Interesse
der Franzosen an der Kathedrale in Reims nicht sowohl
auf ihre Erhaltung , als vielmehr darauf , die Deutschen
in den Augen der Welt als Bandalen darzusiellen. Nur
hieraus erklärt sich die offensichtlich unwabre Behauptung,
die Deutschen zielten auf die Kathedrale . Tatsache ist. daß
letztere, seit sie nicht mehr als Be-aba.chtun.gsvvsien benutzt
wird , deutscherseits nickt wehr beschossen wurde. Die Be¬
merkung des französischen Fumkivrirchs, daß einige Zivil¬
personen in Reims aetroffen worden leien, wird niemand
weiter ausreaen , nachdem aller Welt bekannt ist. daß unter
den eigenen Landsleuten die Opfer der französischen Ge¬
schosse nach tausenden zählen.

Wien,  13 . Nov . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird vcrlautbart:

Oestiicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Gen .-Obersten Erzherzog

Karl.  Im Bereich von Orsova . an der Sznrdnkstraße
und südöstlich des Roten Tnrmpaffes rannte der Feind ver¬
geblich gegen unsere Truppen an. Nordwestlich von Cam¬
polnng warfen österreichisch-ungarische und deutsche Abtei¬
lungen die Rumänen ans dem zäh verteidigten Orte C a n-
b e st i.

Beiderseits von Scosmozo wurden mehrere rnmänische
Angriffe abgeschlagen. Im Abschnitt Toelgycs erstürmten
österreichisch-ungarischa und deutsche Trnvpen den Berg
Bita -Arsnrilor . nördlich von Hollo. Angriffe starker russi¬
scher Kräfte, die südöstlich von Toclgyes nnd bei Belbor un¬
sere» Kolonnen entgegengcworfen wurden , brachen zn
sammcn. „ „

Front des Prinzen Leopold non Bayern
Seine besonderen Ereignisie.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang . ^ _

Der Stellvertreter des Chess des Gcneralstabcs.
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

\ *

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 12. ans den 13. belegte» unsere

Seep « « » enge  die Fabrikanlagen von Ponte Dages-

Die norwegische Antwortnote.
Berlin,  13. Nov. (Privattel . zb.)

Dem Vernehmen nach läßt der Wortlaut der nunmehr
überreichte» norwegischen Antwortnote in Verbindung mit
den von den norwegischen Gesandten gegebenen Erklär¬
ungen für weitere Vcrhandlnnge « Raum.

England und Portugal.

,Wenn Tu aber fastest"
Von Gertrud Bäumer . *)

A
böser

Wenn Du aber fastest, so wasche Dein Ha>H
und salbe Dein Angesicht. . . .

reiten
stritt

Kristiania,  13 . Nov. (Wolff-Tel .)
Man erwartet hier inoffiziellen und Interessentenkreisen

mit Spannung die deutsche Gegenantwort auf die letzte
norwegische Note. In der Presse bewahrt man ziemliches
Stillschweigen darüber . Tie wenigen Blätter , welche Hie
now Berliner „Lola lau?eigen" nnd dem „Berliner Tage¬
blatt " gebrachte Nachricht, Laß für den Fall der Unnach¬
giebigkeit Norwegens der Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern in den Bereich der
Möglichkeit rücke, veröffentlichen, lassen in kurzen Kom¬
mentaren dazu boch deutlich fühlen, daß eine derartige
Lösung der deutsch-norwegischen Spannung für Norwegen
höchst unerwünscht wäre.
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Tie Ernährungsfrage scheidet die Hausfrauen in M
Lager. Es will ckinem Vorkommen, als ob keine Meltau
schäunng und keine Lebenslage einen so deutlichen SttH
zwischen zwei verschiedenen Arten von Menschen zieht, mie
die Stellung zu Butter und Zucker. Dabei ist nicht an die
Hausfrauen gedacht, die heule mit wirklicher ernster Not.,,
kämpfen haben — eine Not. für deren täglichen Druck wohl
niemand einen Maßstab hat, dem cs besser geht —. und aat
nicht an die Hausfrauen großen Stils , in deren Haushali
die Geldfrage keine Rolle spielt, sondern an die Mittel¬
schicht der bürgerlichen Hausfrauen , denen die Knappheit
Unbequemlichkeiten, auch oft ernstliche Schwierigkeiten aut,
erlegt, die sich mit ihrer Ueberwindung richtig persöM
plagen müssen. Diese  sind es, an denen sich durch di- Et- ^ te
nährungsfrage eine Auslese vollzieht, eine Auslese nicht betw
verzwickten Kochkunst, sondern mehr der L e b ev ztat,
des Humors , der Tapferkeit, des fröhlichen Leichtsinns.

Man kommt zu den anderen — den nicht auserles-ne«
Es sind ziemlich viele sogenannte „tüchtige" Hausfr«
darunter . Ihre Tüchtigkeit nämlich hat sie mit einem Bi-
dürfniskatechismus belastet, an den sie mit Zähigkeit glw-
ben. Sie meinen, es geht einfach nicht anders , als sie's ge¬
wöhnt sind. Man kann  einfach den Kaffee nicht °iiu
Milch trinken, man kann nicht mit weniger Seife anskm-
men, ohne daß alle Begriffe bürgerlicher Ordnung zum-
menstürzen. Jeder neue Verzicht ist ein Schtcksalsstzm
den man nicht zu überstehen weiß.

Diese Hausfrauen sind bis an den Rand voller Keick-
nisse, daß alles, vom Kriegsernährungsamt angesanz«
falsch gemacht ist. Sie hchen immer eine Freundin , die e«
Tante auf dem Lande hat, oder einen Bruder , der cm
Gutsbesitzer kennt, und wissen dadurch, daß man den»
Eiern , Butter und Schinken schwelgt. Sie sammeln
Berichte und sättigen sich daran . Sie wissen genau,
städtische Kartoffeln verdorben sind, während man stand
darbte, und nie würde ihr Gedächtnis dieses Vorkom«
das vielleicht aus dem vorigen Jahre stammt, man«
noch älter ist, großmütigem Vergessen überantworten,
es ist gar nicht nötig, mehr über sie zu sagen, denn
kennt sie, und sie sind ein unerfreulicher Seelenbnlla,
Heimat und Front.

Nein, man soll lieber seine Eßgcsvräche, ohne die cs
einmal nicht geht, mit den anderen Hausfrauen kalten
einem zu freundlichen Führerinnen in die verborgene
des Krieshaushaltes werden . Der letzte O"
dieser Lust ist die Neuentdeckung des Wertes und der em
Ligen, wohltätigen Macht all dieser alltäglichen MM
Dinge, von denen auch der bescheidene Haushalt tm Fue
zu viel hatte, um das einzelne so sehr zu beachten, .ft««"
hat dir ein Pfund Linsen geschenkt oder zwei E' er. D«»
etwas heute. Man kann es sich nicht, wie im Frled-«.
rabe so gut selber kaufen. Es hängt Poesie daran , die
sie der Tatsache, daß jemand einem zu Liebe darauf verM
tet hat. Das „S a t t w e r d en". das in unserer nt |
überfütterten Zeit einen Be' aeschmack von tragen Lun
kommen hatte, aewinnt leine heilige, kreaturliche WuM-
rück: der gesunden Krafierneuernng . deren nur uns ft- .
dürfen, weil wir mit ihr des schaffenden Waltens
tiaen Urmächte unseres armen Lebens inne werden. -
Blasiertheit dem Esten gegenüber wtrd uns ebenw aw
trieben wie die Uebenfeinerung. Wir kommen wieder" "
einfache gesunde Verfassung, in der wir die vierte
Vaterunser verstehen — und beten können-

Mißmutige Laute werden an dieser Stelle vie»
sagen, daß die Lage zu ernst ist, um poetisch gefunden
den zu dürfen. Aber ändert man etwas, wenn man m

2

2

Grabesmiene betrachtet? Man soll das äußerste t - ^
denen zu helfen, denen der Humor unter demdenen zu helfen, denen der » umor unrer ocm • ffiJ
Verkältnisse wirklich ausgchen muß, aber man soll
Archiv von behördlichen oder privaten Un-gehörrgkenn ^
legen, nm daraus täglich seine Portion Aerger mit m
lichcr Genugtuung zu beziehen. Wo man Helsen n -
Sestern, soll man Hand anlegen (es aber auch tunl >.
nickt, sich mit Gelassenheit rüsten. Am eigenen F-m ,
tisch aber soll die Hausfrau alle Früchte von den
sammeln, die sie herpeben wollen. Sie soll nch »es ^Viv Itv v;v —-- ,
tenerlichen Wesens des Kriegsbaushaltes als etmr anee*lenernmen rveicns v«-»
tionsbasis " für ihre feinsten Künste freuen , und o,cn ^
nolgeborene Würde von Brot und Obst zugleich » nZ
Erhöbuna ihres eigenen Amtes genießen.

Das Fasten, das unserem Volke auferlegt ist. ist
heiliges Fasten . So gilt es auch hier, daß man Hu¬
schen" soll, sondern gewaschenen Hauptes und gesaw . oß
gesichts durch eine Zeit hindurchgeht, deren schwer. -
dieses Fasten nicht ist.

Aus der Kiieaswirtschast.

Die Beteiligung am Weltkriege, mit der Herr Affonso
Costa, Englands Trabant , die Portugiesen beglückt hat, stößt
nach wie vor auf deren heftigen passiven Widerstand, Bei
jeder Einschiffung von Trnppen kommt es zu Aufruhrhand¬
lungen. Es geht in Lissabon und Oporto ungefähr so zu.
wie in der Episode von Schillers „Kabale und Liebe", die
Lady Milford veranlaßt dem Hofmarschall von Kalb einen
Scheidebrief an seinen Allerdurchlauchtigstei, Herrn in die
Hand zu schieben. Und man kann sich vorstellen, daß die
Aussicht auf das Trommelfeuer an der Somme für das
arme portugiesische Kanonenfutter noch größere Schrecken
hat. als für jene Opfer des Despotismus in der guten al¬
ten Zeit die persönliche Bekanntschaft mit Huroncn und
anderen rothäutigen Skalpjägern.

Ter Handel aber liegt im ganzen Lande danieder. Wie
sollte eS auch anders sein bei dem Frachtwucher der eng¬
lischen Reedereien? Und England hat ja seit 200 Jahren

Drnschprämien nur bis 15. Dezember. $
Die von der ReickSaeireibestellebisher^gezahlte^ P-JC-VC UVU UU . ,m . U4pvw »wtv - i*v« v -- v - ~ lil

Prämie von 12 Mark für Me Tonne (Ciilt unr
Brvlge trei>d-eließernngen bis 15. November .5, J?
Für Lieferungen nach die'em Tage bis einschlicßn x Kl
zember wir-d wocfS Ärne Drotckprämi-.- von 1»
die Tonne gewährt . -Für Bvoigetreibe, idas Z,- m
15. Dezember -abgeliefert wird, darf na-ch«dem haO
Dru 'ch'präwie nicht wehr g-ez-asilt weril'en. Es
im Jn -tereste der Laüdwirte , die Mkieferung ^ “
zu beschleunigen und no-ch mvglbcksi viel BrM « r ^
znm 16. D>ezemiAer abznliesern.

. utA
*) Unter diesem Kennwort veröffentlicht die „ w

Vorkäwvferin für Frauenrecht in der Wrchemw ßiv
Fran " (Verlag W. Moeser. Berlin ) eine« >
fett Aufruf zum weiteren Aushalten und Festie»»-
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Aus der Stadt.
a a

oi.be-qabenpal,ste für die Insassen der Feld-, Kriegs-
und Etappenlazareite.

xie Abt. III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz hat
. vernommen, für die Insassen der Feld-, Kriegs- und
^penlazarette 3000 Einzelpakete zu packen. Sie wendet
f.  wiederholt an die Wiesbadener Bürgerschaft mit der
i-rzlichen Bitte , solche Pakete zu packen, mit einem Weih-
Mtitsgruß und dem Absender zu versehen und ohne
Uieffe der Abt . III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
ju Verfügung zu stellen . Die Geschäftsstelle der Abt , III,

Meß Mittelbau rechts , nimmt vormitags von 8 bis 1
i-d nachmittags von 3 bis 6 Uhr solche Pakete mit herz-
Mjtßt Dank an.

Als Inhalt solcher Pakete empfiehlt sich z. B . 1 Paar
Hosenträger, l Messer. 1 Taschentuch, Zigarren, oder
j Mundharmonika. 2 Taschentücher, Briefpapier, Ziga-
ikiten. Bleistift , oder 1 Pfeife , 2 Pakete Tabak , Feldpost-
fjtien, 1 Messer , oder 1 Paar Hosenträger , 1 Bürste,
1 Nähzug, 1 Kartenspiel , Zigarren , oder 1 Brieftasche,
, Zigarettentasche, Zigarren , Spiegel und Messer usw.
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Flerschverteilnng . In dieser Woche kommen wieder
SO Gramm Fleisch auf den Kopf der Bevölkerung zur Aus-
»icke. Im Ganzen werden etwa 28  000 Kilo Fleisch ver-
j>ilt, davon etwa ein Siebentel Schweinefleisch . Die Wurst-
Herstellung findet zum größten Teil schon im städtischen
Detrieb statt und macht sich in dieser Woche schon dadurch
Merkbar, daß etwa 6 Zentner mehr an Wurst zur Aus-
juSe kommen können.

Verlegung der Büroräume des Kriegsunterstützuugs-
»tes . Die Büroräume sind von Friedrichstratze 27 nach
Seut städt, Verwaltungsgebäude Wilhelmstraße 24/26 (Tor-
iwgang Friedrichstraßci vom 16. November ab verlegt
norden. Des Umzuges halber bleiben die Büros am
Mittwoch, den 15. Nov ., geschlossen.

Freie Stellen bei der Kgl . Negierung Wiesbaden.
Ne im „Amtisiblatt iSterr Kgl . Regiieruntg " bekannt gemacht
M , werden zu baldigem Eintritt im Bureau - und Kassen-
faijt erfahrene männliche und weibliche Hilfskräfte ge»
Mt, Meldungen mnter AngMe Hier Ansprüche sin!d Le-

^Ibtnslimf und Zeugnisabschriften bsi,?.nfügen,
Liebesgaben für Kriegsgesangeue in Rußland . Bei.

im Versand von Liebesgaben an Kriegsgefangene in
Aßland werden von den Angehörigen vielfach alte Zei¬
tungen und sonstiges bedrucktes Papier als Packmaterial
«wandt oder den Sendungen sogar schriftliche Mittei¬
lungen veigefügt . Dies hat zur Folge , das; derartige Pakete
i», Adressaten nicht ausgelicfert  und diese selbst
«rein noch bestraft  werden . Fm eigensten Interesse

Gefangenen sollten daher die Absender darauf achten,
die bestehenden Vorschriften für die Verpackung der

tenstände streng beobachtet werden . Die Pakete werden
besten in einen haltbaren Stoff sauber eingenäht und
Adresse entweder unmittelbar auf die Verpackung oder
ein aufgenähtes Stück Leinwand in deutscher und

ischer Sprache geschrieben . Die Gefangenenfürsorge
m des Roten Kreuzes sind bereit , beim Ausschreiben
Adressen behilflich zu sein.
Für Angehörige von in Afrika internierten Deutschen.

Ach zuverlässigen Mitteilungen , die von verschiedenen
Seiten eingegangen sind , verweigern die englischen Zensur
Men in Afrika die Aushändigung von Briefen an iuter
»inte Deutsche , wenn sie in deutscher Schrift geschrieben
Ab, Diese Briefe gehen zurück mit dem Vermerk : „Latei-
Ache Schrift in deutschen Briefen ". Angehörigen von in
ilsrika befindlichen Deutschen wird daher empfohlen , sich
wr l a t e i n i s chc r S ch r i f t z e i che n zu bedienen.

p >| Die Einschätzung zur Kriegsstencr rückt heran . Der
Dezember 1916 gilt als Stichtag . Jeder Steuerpflichtige.

I l'i e§ eine Einzelperson oder eine Gesellschaft , sollte das
,st bei Metz genau kennen , denn es bietet dem Kundigen eine
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ganze Reihe von Erleichterungen , während es unrichtige
Angaben zum Teil mit schweren Strafen bedroht . Gelehrte
Kommentare und wissenschaftliche Paragraphen -Erklarun-
gen helfen dem Laien zumeist nicht viel . Ihm wird aber
mit einem den schwierigen Stoff rein praktisch sichtenden
und erläuternden Buche gedient sein , das für leüermann
verständlich und deshalb jedermann nützlich ist. ,,D a s
K r i e g s st e u e r - G e s e tz", für den praktischen Gebrauch
erläutert von Werner  W i l m ist von der Buchdruckerei
P . M . Goering , Zwickau Sa . sgegen 3 Mk. Voreinsendung
oder 3,85 Mk . Nachnahmes zu beziehen.

Beschlagnahme von Flachs usw . Am 10. Nov . 1916 ist
eine Bekanntmachung betreffend Beschlag nah m e.
Verwendung und Veräußerung von Flachs
und Hanfstroh . Bastfasern  lJute . Flachs . Ramie,
europäischer und außereuropäischer Hanf ) und von Erzeuge
uissen aus Bastfasern erschienen , die anstelle öer beiden bis:
herigen Bekanntmachungen W . III 3500/7 . 16 KRA . betr.
Beschlagnahme von Bastfasern und Erzeugnissen aus Bail
fasern und IV. III 300/6 . 16. KRA . betr . Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Flachs - und Hanfstroh getreten rst.
Die neue Bekanntmachung ist hauptsächlich eine einheit¬
lich e Zusammenfassung  der bisher in den beiden
vorgenannten Bekanntmachungen aufgestellten Bestimmun¬
gen , soweit sie noch von Bedeutung sind. An neuen Be,
stimmungen sind im besonderen wesentlich die Herabsetzung
der für die Veräußerung und Lieferung von Abfallen im
freien Verkehr erlaubten Mengen von 10 000 Kg . aus
6000 Kg., sowie die Vorschrift , daß die Veräußerung und
Lieferung derartiger Abfälle nicht mehr an Verarbeiter
von ihnen zulässig ist. Der Wortlaut der Bekanntmachung,
die noch einige weitere Abweichungen von den bisherigen
Bestimmungen enthält , ist in der Geschäftsstelle der „Wies¬
badener Neueste Nachrichten " einzusehen.

Unter der Spitzmarke „Der „Streichholzwucher " wird
dem „Vorwärts " geschrieben , daß deutsche Zündhölzer aus
dem Kleinhandel fast verschwunden seien . Es heiße , daß
außer den „gewöhnlichen " deutschen Zündhölzern Sorten
zu teuereren Preisen angefertigt würden , deren Einkaufs¬
preis bei den Fabrikanten natürlich ein höherer sei . was
höhere Kleinhandelspreise erkläre . Man verweise auch aut
die „echten" Schweden , von denen jetzt das Paket bereits
80 Pf koste. Der Verbraucher aber habe gar keinen
sicheren Nachweis , ob ihm wirklich ausländische Zündhölzer
verkauft würden . Es dränge , nach bekannter Schablone,
wohl alles darauf hin . auch eine Erhöhung des Preises
für die deutschen Zündhölzer zu erzwingen , deren Preis
im Kleinhandel nur 45 Pf . für das Paket kosten dürfe.
Die letztere Angabe entspricht einem Beschlüsse des V e r-
eins deutscher ZttndHolzfabrikanten,  der , wie
uns von ihm nahestehender Seite berichtet wird , nach wie
vor in Kraft steht. Nur imprägnierte Hölzer sind hoher
im Preise . Wenn versucht wird , deutsche Zünd¬
hölzer  als „echte" Schweden zu teuereren Preisen an den
Mann zu bringen , so gibt es dafür ein einfaches Mittel,
dielen Betrug aufzudecken . Jede deutsche Zundholzschachtel
trägt in der linken Ecke des i5r aufgeklebten Waren-
Zeichens eine Nummer (von 1 bis etwa 880), ore ver
Steuerbehörde zur Kontrolle dient . Sollte der Veriuch ge¬
macht werden , so gekennzeichnete Schachteln als /-echte
Schweden anzubringen oder mehr als  4 5 Pf . für das
Paket gewöhnlicher Hölzer zu fordern , so ist das ein Be¬
trug oder eine Bewucherung , die seitens des Publikums
unnachsichtlich der Polizei zur Anzeige , gebracht werden
sollte . lWie uns mitgetcilt wird , sollen in Wiesbaden tat¬
sächlich einige Geschäfte 50 Pf . für das Paket Zündhölzer
verlangen . Die Schriftl .s

Von der Eisenbahn . Vom 16. November ab sollen bei
allen Zügen wegen Ersparnis von Material keine Vor¬
spannmaschinen mehr verwendet werden . Auch bei stärkerem
Verkehr sind die Züge nicht höher mit der Achsenzahl zu
belasten , damit eine Maschine zur Beförderung ausreicht.
Durch die in Kraft tretende Zugverminderung rm Hinblick
auf den starken Güterverkehr sollen , wie bahnamtlich be¬
stimmt wurde , um die Plätze besser auszunutzen , die
Frauenabteile auch in den Personenzügen in Wegfall kom¬
men , da erfahrungsgemäß die Frauenabteile nur mäßig be¬
setzt sind. Aus dem gleichen Grunde sollen auch besondere
Abteile „Für Reisende mit Hunden " nicht eingerichtet
werden.

Kauinchcnausstellung . Der Kaninchenzuchtverein für
Wiesbaden und Umgegend veranstaltet am 26. Nov . eme

allgemeine Ausstellung . Zugelassen sind nur solche Tiere.
die zur Ausstellung gebracht und wieder abgeholt werden
können . Für die Preisverteilung sind vorgesehen : Ehren¬
preise zu 10 M .. erste, zweite und dritte Preise zu , e 8. 8
und 4 M ., außerdem verschiedene Staatspreise zu 10 M ..
sowie Kammer -Medaillen . Das Standgeld ist auf 2 M.
festgesetzt . Anmeldungen nimmt der Vereinsschriftfuhrer
E . Keime  l . Lothringerstraße 29. entgegen.

Nheiunebel . Der Nebel lag 'wahren » der letzten Tage
in den Fviihstumden wiisder dicht und isst ülber dem Rhein.
Auch mn Sonntag Morgen lag der Rhein ViW »« . E
TrajektdamPser -konnten zwischen Mngen nud RüdesHeim
nicht fahren , und auch fc*ex sonstige SchWaHrtsverLehr
konnte feinen Betrieb nicht ausnehmen.

Die deutschen Berlnstlisten , Ausgaben 1256 und 1257.
enthalten die preußische Verlustliste 183, die sächsischen Ver-
lustlisten 353 und 854. sowie die württemb -rgische Verlust¬
liste 493. Die preußische Verlustliste enthält u. a. das Ins .-
Regt . 117, das Res .-Jns .-Regt . 224. das Landst .-Jnf .-Batl.
Darmstadt . das Dragoner -Regt . 24, sowie das Promer»
Batl . II Nr . 21. ^ 1 B

Standesamts -Nachrichten vom 8 —10. November . Todes¬
fall  e, Am 8. November : Mobr , Matthias , 48 I . Hebner,
Auguste, 73 I . —- Am 9. November : Reiblin -g, Wilhelm , 50 I.
Frank . Snsanna , 719 . Vogel . Philipp . 73 9 . Schwein . Karolin «.
77  I . _ Am 10. November: Hasselhuhn, Eduard. 51 9.

Die Zivilversorgung der Militäranwärter während deS
Krieges.

Da eine zeitweise Versetzung und Beurlaubung von
im Felde stehenden Militäranwärtern nach der Heimat zum
Zwecke der Vorbereitung für den Zivildienst und zur Ab¬
legung einer Prüfung nicht angängig ist, und da auf der
anderen Seite eine Hintansetzung verdienter alter Unter-
offiziere nicht berechtigt erscheint , steht eine Abänderung der
nur für den Frieden geltenden einschlägigen Bestimmungen
in naher Aussicht , und zwar ist eine Beurlaubung nur
solcher Militäranwärter in Aussicht genommen , deren Ent¬
lassung ohnedies stattsinden würde , und deren Entlassung
die Folge einer im Operationsgebiet erlittenen Kriegs-
beschäöigung ist. Es würde mit der wohlwollenden Durch-
führung der Berufsfürsorge für kriegsbeschädigte Mann-
schäften nicht zu vereinigen sein , diese kriegsbeschädigten alt¬
gedienten Unteroffiziere , nachdem sie dem Heere vortreff,
ltche Dienste vor dem Feinde geleistet haben , ohne Öre Für-
sorge zu entlassen , die im Frieden allen Militäranwärtern
ohne weiteres zuteil wird.

Allerdings werden die zur Beurlaubung kommenden
Militäranwärter infolge dieser Fürsorge eher Gelegenheit
haben , in den Zivildienst übernommen zu werden , als die
noch im Dienste befindlichen . Das ist aber auch ohne die
Beurlaubung nicht zu vermeiden , und schließlich auch der
Zweck der Maßnahme , denn eine baldige dauernde Bersor-
gung der nor dem Feinde in ihrer Gesundheit schwer gescha-
diäten Unteroffiziere kann nur erwünscht sein . Die Anstel,
lungsgrunösätze und die während des Krieges beschlossenen
Ergänzungen durch den Bundesrat schaffen den notwendigen
Ausgleich und bieten die Möglichkeit , auch den sich etwa aus
der Durchführung der Demobilmachung ergebenden , Me
Zivtlversorgung der Unteroffiziere erschwerenden Verhält¬
nissen vollauf Rechnung zu tragen.

Eine durch die frühere etatsmäßige Anstellung von
Kriegsbeschädigten etwa eintretende Benachteiligung der
älteren auch im Felde stehenden Militäranwärter wird in
Preußen durch die Grundsätze über Anrechnung des Kriegs-
dienstes auf das Dienstalter der Staatsbeamten nach Mög-
lichkeit ausgeglichen . Schließlich sei noch erwähnt , daß be-
absichtigt ist. nach der Demobilmachung den aus dem Felde
zurückkehrenden Militäranwärtern unter Befreiung vom
Truppendienst durch besondere Unterrichtskurse Gelegenheit
zu geben , sich möglichst rasch und doch gründlich auf die
Vorprüfungen vorzubereiten . Danach dürften die im
Felde siebenden Militäranwärter keinen Grund haben , sich
über die Aussichten ihrer Zivilversorgung Sorge zu mache».

Kurhaus. Theater. Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Die beiden Abonnementskonzerte im Kur¬

hause nachmittags 4 und abends 8 Uhr morgen Mittwoch
werden von dem Mnsikkorps des Ersatz -Bataillons des
Res .-Jnf .-Rcgts . Nr . 80 unter Herrn Kapellmeister Haber¬
lands Leitung ausgefnhrt . _

Im Buchengrund.
Originalroman 'von H. Courths -Mahler.

Ns (Nachdruck verbotenst
„ So wuchs Günter Hohenegg gleichsam unter ihren
Men auf . Sie nahm an seiner Erziehung so regen An-
"«I, als sei er wirklich ihr Sohn.

Wenn Günter später auf seinem Ponny neben fernem
JWer an ihrer Villa vorüberritt — der Weg von Hohen-

nach öer  Stadt führte hier vorbei — dann stand sie mit
Achtenden Augen am Fenster und sah der schlanken Kna-
^gestalt nach. Erblickte er sie. dann grüßte er mit
"sirlicheW Anstand.
. Bald darauf starb Günters Mutter . Lauras Lrebe für
sin mutterlosen Günter wurde nun immer tiefer . . Zu
"*er Zeit hörte sie zum erstenmal , daß es sehr schlimm

j Hohenegg stehe. Man prophezeite den baldigen völ-
Zusammenbruch,
m letzten Weih:

tA  Schatz, öen er dem Freiherrn abgekauft haste. Alle dazu
c!Jf| P ' rigen Stücke waren mit dem Hohenegger Wappen ge-
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Vul u Am letzten Weihnachisfest , das Brinkmeyer erlebte,
/jH-rt’l K tc  er seiner Frau den berühmten Hohenegger ^ il-

f%t.'
Sv lange Günters Mutter lebte , hatte der Freiherr

gewagt , den Silberschatz zu verkaufen . Nun sie
korben war , fehlte dem energielosen Manne wder Halt.
ti,,. - 8 war Tagesgespräch in öer Stadt , daß Brinkmeucrs

^Hohenegger Silberschatz gekauft hatten . Karl Brrnk-
wollte sich seinen Bekannten gegenüber brüsten:

«L Gattin mußte auf seinen Wunsch ein großes Fest ge-
'Jei dem er auf der Tafel prangte.
Einige Tage nach diesem Feste begegnete Laura Gun-

Hohenegg . Er war auf dem Weae zum Gymnast-
Als er Laura sah. flammte es iäh in seinem Gesicht

!til' i ehte  Augen blickten fast verächtlich in die ihren und
I r̂uß war voll hochmütigen Stolzes . ,

' lig Es tat ihr namenlos weh , aber sie verstand ihn . Er
tz. unter den drückenden Verhältnissen , verbarg aber seine

unter Stolz und Hochmut.

I Sei

’Älvlflf llnO vvtyuiui * .
ij.J/mt starb ihr Mann und Laura erfuhr , daß er eme

mu® hohe Hypothek auf Hohenegg stehen hatte . ^
darauffolgenden Jahre kam es zum rmiammen

stehen hatte.
vurnunoigenoen ouüu >.» »» es zum Zu, .. ——

Herr von Hohenegg wurde von allein Seiten ve-
IfiTi Die Gläubiger drangen auf Snbhastation und
Nlich kam es zur Versteigerung . Nur das alte wmn°
54 und ein Stück Garten wurden davon ausgeschlossen.

» man Herrn von Hohenegg als Notasnl lassen.
zj,. 'b»iuters Vater hatte aber inzwischen die Augen nach

MÄ » umherschwcifcn lassen , und diese Augen sielen auf
L .̂ itwe Vrinkmcycrs , die Millioncncrbin . Er näherte

vr \xt  nicht mißzuveTstehender Absicht. Zwei ^.age nach

der Versteigerung von Hohenegg , das dabei rn Lauras
Hände übergegangen war , verlobte sie sich mit ihm.

Sie tat es nur , um in Günter einen Sohn zu finden,
ihm sein Erbe zu erhalten , ihn aus aller , Not und Sorge
zu befreien , denn sein Vater war ihr gleichgiltig , wie alle
Männer , seit sie einst Heinz Göracr geliebt hatte.

Aber sie wurde um ihren Preis betrogen . Gunter
hatte seinen energielosen Vater mit allen Kräften davon
zurückhalten wollen , diese Verbindung einzugehen

, Du darfst meiner Mutter nicht eine solche Nachfo -lgerm
geben , ich leide es nicht." hatte er zu ihm gesagt.

Sie erfuhr es später und es tat ihr bitter weh . Fühlte
sie doch instinktiv , daß Günters ganze Art sich gegen sic

^ ^Herr von Hohenegg hörte jedoch nicht auf seinen Sohn.
Zwar war Laura auch ihm unsnmpathisch . aber sie brachte
ihm Hohenega zurück. Und da er seinen Sohn trotz der
Verschiedenheit der Eharaktere liebte , hoffte er . ihm durch
die Heirat sein verlorenes Erbe zurückzugewmnen . Es sollte
seine Sorge sein , Laura zu veranlassen , daß Günter ihr

^ Das sagte ev Günter auch offen . Aber der wollte nichts
davon hören . Sein Stolz empörte sich dagegen , daß sein
Vater sich an diese verkaufte.

Aber sein Vater hatte trotzdem um Laura angrhalten.
Gerade , als sie in Hohenegg ihren Einzug halten wollte,

war Günter mit seinem Abiiurium fertig geworden . Er
batte glänzend abgeschnitten . Und noch ehe die neue Herrin
von Hohenegg an seines Vaters Seite ihren Einzug hielt,
war Günter ohne Abschied davon gegangen . Nur einen
Brief hatte er an seinen Vater hinterlassen , und dieser
Brief war Laura eines Tages in die Hände gefallen fte
bewahrte ihn noch aus.

Mit düsteren Augen starrte Laura vor sich hin . als sie
im Geiste die ersten Stunden hier in Hohenegg wieder
durchlebte . Voll sehnsüchtiger Liebe hatte sie d-r ersten
BeaeMUng mit Günter entflegen ^eseyen . ^ ie hatte üm
gute , warme Worte zurcchtgelcgt , die sie ihm lagen wollte.
Von ihrer Verehrung für seine Mutter wollte sie sprechen
und ilim sagen , daß sie nur seine Stiefmutter geworden , um
ihm Hohenegg zu erhalten . Aber Gunter ließck sich nicht
sehen . Schließlich erfuhr sie. daß er abgereist sei und einen
Brief an seinen Vater hinterlassen habe.

Da waren alle ihre stolzen Hoffnungen zusammenge-
brochen . Da kam eine tiefe Entmutigung über sie. Sie
warf allen Glanz und Prunk von Wtto zog sich von ver
Gesellschaft zurück. ,

Günter liest nichts von sich hören , imr kurze Vericytc
über sein Ergehen sandte er an seinen Vater , ^ efer bc-
gann bald nach seiner zweiten Verheiratung zu krankelm
Im rastlosen Jagen von Genuß zu Genuß hatte er seinem

Körper stets zuviel zugemutet . Nur wenige Jahre lebte
er an der Seite Lauras , die ihn gewissenhaft pflegte . Dann

Zum Begräbnis war Günter gekommen , hatte danach
einige Stunden drüben im alten Herrenhaus , seinem ew-
zigen Erbe , verbracht , wo er eine Unterredung mit dem
alten Johann gehabt . Auch seine alte Amme , die im Dorfe,
lebte , hatte er besucht. Dann war er wieder abgereist und
bisher nicht zurückgekommen.

Ohne daß Günter es ahnte , hatte Laura allerhand Re¬
paraturen an dem alten Herrenhaus vornehmen lassen.
Die leeren Räume ließ sie abschlietzen , einige Zimmer rich¬
tete sie mit den alren Möbeln vom Speicher ein.

Einmal - so dachte sie - könnte Günter von Hoheq-
egg doch kommen und sich nach dem väterlichen Erbe um-
sehen . Dann sollte er picht vor verfallenen , unwohnlichen
Räumen stehen.

Ihr Testameni hatte sie gemacht und bei Gericht depo¬
niert . In diesem Testament war Günter Hohenegg zu
ihrem Haupierben eingesetzt worden . Nur verschiedene Le¬
gate und kleinere Summen hatte sie anderweit besiimmt.
Diesem Testament lag ein Brief an Günter von Hohenegg
bei , in dem sie alles nicdergeschricbcn hatte , was in ihrem
Herzen für ihn gelebt , wie sie seine Mutter verehrt und
warum sie seine Stiefmutter geworden war.

Seltsam und wunderlich war dieses einsame Frauen¬
herz , das ein ganzes Leben lang an Liebe gedarbt unb nie¬
mals Verständnis gefunden hatte für daS stille Streben
nach den .<döhen des Lebens . Wahrlich , wer diese Frau ge¬
wöhnlich schalt, wußte nichts von ihrem innersten Kern.

Und am Abend dieses Tages saß Laura Hohenegg den-
noch on ihrem Tchreihtisch und schrieb einen Bries an
Jutta Falkner.

Heimlich , ohne daß Lena etwas merkte hatte Jutta
einen Althändler kommen lassen , dem sie schon letzt alles
das verpfändete , was sie an Möbeln nicht mehr brauchen
würde , wenn sie erst ganz allein war . Der Händler hatte
ihr die Hälfte der Summe , die er für die Möbel geboten,
schon jetzt ausbezahlt . Die andere Hälfte sollte Jutta be¬
kommen , wenn die Möbel in den Beiitz des Händlers über»

^ " N̂u'n besaß sie wenigstens wieder einige Hundert Mark
Geld und atmete heimlich auf . _

Zu ihrem großen Kummer war es Jutta unmöglich,
der Schwester einen Landaufenthalt zu ermöglichen . Lena
war wieder so weit gesund , sic bedurfte nur noch der Kraf-
tiaunq . Dazu hätte sie vor allem eine waldreiche Gegend
anfsuchen müssen . Lena sprach nie davon . L>ie wollte der
Schwester nicht noch mehr Sorgen aufpacken . lSorts . M
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Dem Leutn-ant im HoHenzollernischen Fußartillcrie-
regiment Nr. 13 Erich Schneider  aus Wiesbaden ist Las
Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen worden.

Leutnant Rudolf  H cy m a n n aus Drez, « ohn de»
Hermann Heymann, erhielt als Kompagnieführer bei ö-n
schweren Kämpfen an der Somme das Eiserne Kreuz 1. KI.,
zurzeit liegt er zum zweitenmal schwer verwundet rm
Heimatlazarett . „ t . ...

Dem Adteilungsvorsteher der Landwirt,cyaftskammer
Wiesbaden, Dr . Horny,  Führer einer Maschinengewehr¬
kompagnie im Osten, wurde nach den Kümpfen bei Hermann-
staöt und Kronstadt das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

Das Eiserne Kreuz hat der Gefreite in einem Garde-
Regiment Wilhelm Götter  aus Oestrich, Sohn des Gast¬
wirts Joh . Jos . Götter, erhalten.

Königliche Schauspiele.  Nach der rerchtsdeut-
schcn Erstaufführung von Otto Stoeßl 's „Basem der Grob¬
schmied" am 24. November bereiten die Schauspiele als De¬
zember-Neuheit Ludwig Thomas ' letztes Bühnenwerk, die
drei Einakter „Brautschau", „Des Dichters Ehrentag" und
„Die kleinen Verwandten" vor. . , ,

Residenz - Theater.  Am Samstag findet ein hoch-
bedeutendes, künstlerisches und literarisches Gastspiel statt.
Einer wohl der bedeutendsten Schauspieler, Albert Stern¬
rück,  wird in Gemeinschaft mit Frl . M. Lena  und Herrn
Ferö . Alten  vom König!. Hoftheater in München « trrnd-
bergs „Totentanz " fl. Teils darstellen. Albert Steinruck
tritt zum erstenmal in Wiesbaden auf Zu diesem nur ein¬
maligen Gastspiel haben Dutzendkarten und Funfzrger-
karten keine Gültigkeit. Der Vorverkauf beginnt Mittwoch,
18. November. — In Vorbereitung befindet sich zur Feier
von Curt Kraatz's 60. Geburtstag einer der beliebtesten
Schwänke unseres heimischen Autors „Der Kilometerfresser .

Hauptversammlung des Verbandes der Geflügel- und
Kanincheuzüchterveeeine im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Zlim 12. November fand im „Storch" zu Frankfurt
die ordentliche Hauptversammlung des
nassauischen Verbandes  der der LandwirMasts-
kammer anigeglieöerten Geflügel - unö Kanin chen-
züchtervereine  statt . Vertreten waren 54 Vereine
mit 124 Stimmen . Die LanöwirtschastIkammer hatte ihr
Kommiffionsmitglied Lehrer Wittgen aus Nordenstadt als
Vertreter entsendet. In seiner Eröffnungsansprache be¬
richtete der Verbandsvorsitzende Kreutzer  aus Frank¬
furt über den Stand der nassauischen Geflügel- und
Kaninchenzuchtwährend des Krieges. Den Züchtern sei es
besonders schwer gewesen, ihre Zuchtbestände zu erhalten:
bei dem mangelnden Kraftfutter seien die Tiere über die
Hälfte in ihrer Leistungsfähigkeit zurückgc,gangen. Zur
Beschaffung von Futtermitteln fei von der Landwirt¬
schaftskammer geschehen, was gefchchen konnte. Bon eurer
Verbesserung der Rassen könne in dieser schweren Zeit
kaum noch die Rede fein, und es gelte jetzt in erster Linie,
di« leistungsfähigen Nutztiere dnrchzulhalten: überflüssige
Fresser müssen schon der Futterersparnis wegen aus-
gemerzt werden. Das Kaninchenfleisch,  gegen das
man früher ein gewisses Vorurteil besaß, finde jetzt alle
Anerkennung und willige Abnehmer. Die dem Verbände
während der Kriegsjahre zuteil gewordenen Unterstützun¬
gen durch die Landw'irtfchaftis'kammier sind ausnahmslos
zur Verbesserung der Zuchtstationen verwendet worden. —
Di.e Zahl der angegliederten Vereine ist jetzt auf 110 ge¬
stiegen. Zuletzt eingetreten sind der Eiscnbahner -Klern-
Uerzüchterverein lFrankfurtj , der Verein, zur Förderung
her Geflügelzucht sHedServheim), der Kaninchen- und Ge¬
flügelzuchtverein Eckenheim, die Vereinigung der Ge¬
flügel- und Vogelliebhaber (Bad Homburgs, der Kanrnchen-
zuchtvereiu Neuenhain , der Kaninchen- und Geflügelzucht-
vereiu Niederhöchstadt, der Geflügel- und Kaninchenzncht-
perein Niederwalluf, der Frankfurter Kanrnchenzuchtvercrn
„Reichsipost" und der Geflügelsuchtverein in Eisemroth im
Dillkreis . — In ehrenden Worten gedachte der Vorsitzende
der auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitglieder , vor
allem der beiden bewährten Vorstandsmitglieder Reble und
Brügge . — Nach ausführlicher Rechnungslegung durch den
Kassierer Hvsmann  wurde dem Vorstände Entlastung
iCT-iciXt»

Auf Antrag des Kaninchen- und Geflügelzüchtervereins
.Höchst blieb die auf der Tagesorduung stehende Neu¬
wahl  des gesamten Vorstandes  unerledigt , nachdem
die seitherigen Mitglieder sich bereit erklärt hatten , die
Geschäfte bis nach erfolgtem Frieöensschluß meiter-
Msühren . Nur anstelle der verstorbenen Vorstandsmit¬
glieder wnriöen die Herren Den esse  aus Frankfurt und
Zehner  aus Wiesbaden neugewähli Gleichzeitig nahm
die Versammlung die Besetzung der Aemter vor. Erster
Vorsitzender ist auch ferner Kreutzer  in Frankfurt , erster

Schriftführer und Kassierer Hofmann  in Frankfurt und
zweiter Vorsitzender Zehner  in Wiesbaden.

Ter Antrag des Schiersteiner Kaninchen- und Ge¬
flügel-, Vogel- und Tierschutzvereins, den Verband in zwei
Abteilungen zu zerlegen und für jede Abteilung einen be¬
sonderen Vorstand zu wählen, war durch die Wiederwahl
des Gesamtvorstandes hinfällig geworden und wurde zu¬
rückgezogen. Dagegen wurde beschlossen, dem Antrag
Bockenheim insofern Folge zu geben, als ein Gesuch an den
Magistrat der Stadt Frankfurt  gerichtet werden soll,
daß die Hunde , die zur Bewachung  von Kanincherr-
ställen im Freien dienen, steuerfrei  werden . — Auch
die auf Beschaffung von Futtermitteln gerichteten Anträge
fanden Annahme, doch war man allgemein der Ansicht, daß
die Futter knapp heit  auch im nächsten Jahre weiter¬
bestehen werde. _

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Feldjagd. Bei der in hiesiger Felögemarkung abgehal¬
tenen Treibjagd wurden 174 Hafen und eine Anzahl Feld¬
hühner erbeutet. Nur einige vvrbestellte Hasen wurden
hier abgegeben zum Vorzugspreise von 5.75 Mark.

Sammlung . Für die hiesige Diakoniestation wurde
eine Sammlung von Kartoffeln, Gemüse und Obst veran¬
staltet, welche ein recht befriedigendes Resultat ergab. An
Kartoffeln allein wurden etwa 30 Zentner gespendet.

# Dillenburg, 13. Nov. Stellvertretender
Landrat.  Dem Regierungsrat v. Sybel  ans Wil¬
helmshaven ist vom 1. Nov. ab die vertretungsweise Ver¬
waltung des Landratsamtcs des Dillkreises übertragen
worden.

mt. Simmer » (Hunsrück), 18. Nov. Der Lustmör-
d e r. Der Name des Mannes aus Holzbach, der im Gehölz
zwischen Holzbach und Ohlweiler ein Mädchen ermordet
hat und nach Koblenz überführt worden ist, heißt Jakob
Müller.  Er ist unverheiratet und gibt als Beruf „Rent¬
ner" an.

st. Zweibrücken, 13. Nov. Verwöhnung von
Kriegsgefangenen.  Eine mntliche Bekanntmachung
erklärte, d>aß die französischen Kriegsgefange¬
nen ans Medelsheim zurückgezogen  werden,
weil sie von den Arbeitgebern inbezug ans Beköstigung
uüd Behandlung derartig verwöhnt  wurden , daß sich
unhallbare Znstmlde herausgcBildet haben.

Sport.
Fußball. Das L i g a m et ste r scha f t Ssp i e l, das der

Sport - Verein Wiesbaden  auf seinem hiesigen
Sportplatz an der Frankfurter Straße gegen den Fuß-
ballsportverern Frankfurt  auszufechtcn hatte, litt
unter zwei, das Spiel äußerst beeinträchtigenden Umstän¬
den: dem starken Rebell der einen vollen Uebcrblick über
das Spielfeld nicht gestattete, und dem Schiedsrichter. Wäh¬
rend der Nebel aber beide Parteien gleichmäßig traf , hatte
unter dem Schiedsrichter nur Wiesbaden zu leiden. FsR^
z. B., die Wiesbaden einen Elfmeterball und damit das
Spiel kosteten, wurden bei der gegnerischen Seite glatt über¬
sehen. Die Frankfurter hatten eine sehr gute, zusammcn-
gespielte Mannschaft mitgebracht. Aber auch Wiesbaden
hatte diesmal eine Elf ausgestellt, wie selten zuvor, und so
entwickelte sich denn auch ein Spiel , das an die Ligaspielc
erinnerte zu der Zeit vor dem Krieg, als die alten Größen
noch alle daheim waren, während sie jetzt alle zu dem ern¬
sten Wäffcngang unter den Fahnen stehen oder ihre Vater¬
landstreue gar schon mit dein Tod besiegelt haben. Nach¬
dem die erste Soielhülfte ohne ein Ergebnis für eine der
Parteien verlaufen war , gelang es Wiesbaden gleich zu
Beginn der zweiten Hälfte, einen vorzüglich_gegebenen
Eckball durch einen prächtigen Schuß in das erste Tor zu
verwandeln. Durch den bereits erwähnten 11 Meter-Ball
zogen die Frankfurter gleich. Ein zweites von Wiesbaden
erzieltes Tor wurde wegen Abseits nicht gegeben, während
die Gäste dann noch einmal einen Schuß anbringcn konnten.
— Die Zuschauer ließen cs sich nicht nehmen, ihrer Ent¬
rüstung über das Gebühren des Schiedsrichters laut Aus¬
druck zu verleihen.

*

Kronprinzen-Pokal-Zwischenrnnde.
Norööeutschland schlägt Berlin  4 :0, Süd-
deutschlanö gegen Mitteldeutschland  trotz

Spielverlängerung 0:0.
In Berlin  fand auf dem von etwa 7000 Zuschauern

dicht gefüllten Hertha-Sportplatz das Kronprinzen-Pokal-
Zwischenrundenspiel zwischen dem Verband Nord¬
deutscher Fußball - Vereine und dem Verband
Brandenbur gisch er Ballspielvereine  statt -
und brachte der norddeutschen Mannschaft, die sich durch
besseres Zusammcnsviel und Schußsicherheit auszcichnetc, !
einen überlegenen Sieg mit 4:0 (3:0). Norddeutschland I
hatte den Anariff durch Jäger -Altona verstärkt, während

Dienstag , 14 . November

Godemann-Eimsbüttel fehlte. Berlin mußte den M,..
stürmer Herbst durch Bölker-Preußen ersetzen.

Das zweite Zwischenrundenspicl zwischen dem
deutschen F u ß b a l l v e r b a n d und dem Verb „. i
Mitteldeutscher  B a l l sp  i e l v e r e i n e in oei  /
zig  endete trotz Spielverlängerung um zweimal iz L
nuten unentschieden 0 : 0 und muß daher
werden. Beide Mannschaften lieferten sich vor etwaM
Zuschauern bei gutem Wetter einen spannenden .W
Das bessere Spiel der süddeutschen Elf kam zunächst wch,
zur Geltung, aber die mitteldeutsche Verteidigung #t
hinöerte jeden Erfolg. Nach Halbzeit gewannen die Dchte!-
deutschen durch die bessere Spielseite etwas die Oberhand
aber das zerfahrene Spiel b-s mitteldeutschenAngriff ^
es zu einem zählbaren Erfolg nicht kommen. Da bei dich,
Pokalspielen ein Kampf bis zur Entscheidung vorgeschrjHi,
ist, wurde das Spiel zunächst um zweimal 15 Minuten l1tb
lüngcrt, aber auch diese Zeit verlief resultatlos . Die fjet-
einbrechende Dunkelheit verhinderte  eine toeitea
Verlängerung , soöaß das Spiel wiederholt werden «atz
Bei Süddeutschland zeichneten sich im Angriff besonder;
Förderer -Karlsruhe und Burger -Fürth aus , auch der M
telläufer Schäfer-Lndwigshafen qefiel. Die Mitteldeutsch;
hatten in den Verteidigern Naumann -Dresden und Schnei¬
der-Leipzig, sowie in dem Mittelstürmer Friederich-Dresbe,
ihre besten Leute. Der Angriff bildete die Schwäche der
Mannschaft.

Die Kriegsmcisterschastenim Heben und Ringe«, ver¬
anstaltet durch den Berliner Schwerathletik-Verband, käme»
am Sonntag in B e r l i n bei ausgezeichnetemBesuch in j,
fünf Klassen zur Entscheidung. Am Gewichtsheben nojj
eine größere Zahl Athleten teil . Die SchwergewM-
meisterschaft wurde von dem deutschen Meister im Kugel-
stoßen Bizefeldwebel F. Buchholz  iS . C. Heros 03) mit
einer gesamten Gewichtszahl von 700 Pfd. gewonnen. D»
anderen Meisterschaften im Heben brachte sämtlich der ä,
V. Jakob Koch an sich, und zwar in der .zweiten Klasse durch
Mangelsdorf 670 Pfd., in der 3. Kl. durch Petrre 625 Pst.,
in der 4. Kl. durch Kirsch 605 Pfd. und in der 5. Kl. durch
Fütterer 555 Pfd. Die Ringkämpfe zogen sich durch die
starke Beteiligung sehr in die Länge. In der Leichche-
wichtsllasse gewann A. Aurlong (S . C. Heros 03) Mp
legen. _

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 13. Nov. Es herrscht!

Realisationsneigung . Lebhafte Umsätze zu höheren Kurs«
fanden in türkischen Werten, und zwar besonders in Tür¬
kische Tabakregie und in Orientbahnen statt. Am Moutm-
akticnmarkt gaben Bochumer. Phönix, Luxemburger uni
Oberbedarf leicht nach. Unter den Nebenwertcn Im«
Bismarckhütte. Hasper Eisen, Wittener Guß und Gagg:-
nauer schwächer, während Westfalen Stahl und Ge-rz
Marien Bergwerk leicht nach oben gingen. Am Marli
der Rüstungswerte trat einiges Interesse für Automobil¬
werte hervor, so für Horch und Benz, alle anderen Mp
schwächt. Deutsche Erdöl zunächst schwächer, erholten „j
aber dann. Angeboten waren die elektrischen Weck,
ferner Schiffahrtswerte. Einige Kauforöres waren «
Höchster Farbwerke und für Chemische Fabrik LeopoldM
eingetroffen. Am Rentenmarkt blieben die 3- und W
prozentigen einheimischenRenten gefragt. Tägliches GÄ
4 Proz . Privatüiskont 4% Proz.

Berliner Produktenmarkt vom 13. Nov. Im hiesig»
Proöuktenverkehr dauert die Unsicherheit bezüglich,«:
neuen Verordnung für Rüben an . Zumal da die Best«-
munaeu über den zulässigen Hanöelsnutzen und überM
Behandlung der vor dem Erlaß der Verordnung aemachm
Abschlüsse noch nicht bekannt sind, sind infolgedessenm
heute die Umsätze ziemlich beschränkt. Die Nachfrage nm
PferdemöhreN, Kohlrüben. Wruken war überaus rege, m
wurde nur wenig Ware angeboten. Auch der Begehr
Heu und Stroh konnte infolge der kleinen Ankünfte. M
hauptsächlich auf Waqqonmanael zurückzuführen sind, ka«
befriedigt werden. Jndustrichafer war dagegen reich»!?
vorhanden, doch verharren die Nährmittelfabriken nach m-
vor in Zurückhaltüng. Der Saatenmarkt ist wenig beleck
Im Warcnhandel am Frachtmarkt erzielte Preise:
Heu 6.50- 8.10 M.. Kleeheu 7.25—9.00 M.. Runkelrübe"
2.10 M.. Serradella 44—90 M. per 50 Kilo. Rübenblatt»
50 M. per 50 Kilo. _ M

Frankfurter Börsenbericht vom 13. Nov. Der Bukey-
verlief sehr ruhig. Die Kurse gaben auf manchen Gebiete"
nach. Das gilt namentlich von Bankaktien. Mäßiger »»
schwächung unterlagen auch die meisten Montanparner--
Bon Elektrowerten wurden A. E»-G. auf Realisierung
etwas niedriaer . Schiffahrtsaktien blieben abgeschwE
Wesentlich niedriger umgesetzt wurden Gummi Pem-
ferner mußten Munscheid, Steana Romana, Aug. Wam
Schuhfabrik nachgeben, während Adler und Oppenheim»
sich weiter erholten. A»ch Beck und Henkel sowie
staöter Zement waren gefragt. Kriegswerte kamen wie»
mehr in den Vordergrund . Ebenso wurden chemssche We..
durch neue Steigerungen ausgezeichnet. Im Beriam
konnten Petroleumaktien etwas anziehen. Die »»
heimischen Staatsfonds blieben gut behauptet. Pr "^
diskont Proz.

Mit dem Ergebnis der Sammlung durch Sammel¬
blocks der Jubiläumssammlung des Vaterländischen
Frauenvereins steht und fällt die Kriegsfürsorge des
Wiesbadener Roten Kreuzes. 7833
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Verpachtungen

Gärtnerei
„Wiesbaden, 1u- Mora , grob,
»» 5 Gewächshaus.. Mittbeet-
ftBi'iertt, Schuvven. z. verpachten.
fiSrttcn unt 21. 70 an die Ge-
Mtsstelle bs. Blattes . »1117

^ Zu vermieten J
,„ g, » , » » » » » » » » « » » »

Trotze Wohnungen ,
6und mehr Zimmer» » LS

X Zu verm. ob. zu verlaus.
♦Doäitcinb. renovierte , herr-
♦lÄitlicke
« Villa

in Wiesbaden. mit allem
mo5. Koiniort. auch f. einen
ätjt c&i geeign.,Biebricher
-trabe 6, am Rondell,

. Hattest, der Elektr. Umfaßt
» !4 Zimmer, Zenir .-Heszg..

Tas,Elektr.Licbt. Bad . Aus-
lichisturm. geschl. Balk., gr.
»bitteich.Gart . Weinlauben . ^
Wb. d. b. Jm .-Agent. von #

Christian Glücklich. Wil - «
»ilmstr. 56 oder nach An- P
ruf Ferner . 3700 durch ♦
s Eigentümer. Nerotal 25. J

MltjM. Villa
möbliert oder unmöbliert

1 grober seiner Diele . 11
I üimm.. 2 Bädern usw. mo-
linnen Installationen und
[Mb.  alten Garten , Mainzer
M . 27 zu verm. Näb. das.
B Büro. Tel . 683. ■ f
«elminenstr. 56, Landhaus.
P -. Bad u. Zubeb.. ei. L..
,Ur .-Heiz. sofort zu verm.

das, oder Arndtstr . 4. 1-

mittlere , moderne

m am JiMMlll
«/Diele. 9 8 ., 2 Bäder usw..
M mvd. Lickt-, Gas - und
Mmnstallationen . 8trl .°
S11*- u. Bakuumanlagen . in.
L ®nrten, 5 Minuten von
siuiclmitr., zu vm. ob. zu

Anfragen erb. Büro,
-Mnzer Str . 27. D-i. 683. st

lll SiEDttüerqftr. 4
& ®mier Str . 53, fof. ob.

vreisw . z. vm. ob. unt.
nlinst. Bedingung , »u

--ÄLus . Näheres daselbst . ?

^ Billa Nöblerstr . 7. m.
«° ^ neuzeitl. Anforderung.
, M . grutz. Gart .. 9 8im.
tz.Eeh . enth.. sof. z. verm.
ÄAnfrag,  Bau-

> -̂ -WiIbelmttr. 17 P . erb.st

jiÄl 'kbr.-Ring 89, 1. hoch-
i!,^ -8 .-W.. dar, gr.Svet-
stchstz° >r..« i»g 39. 1. hoch-
fi« dar. gr.Svet-
ttf Vad . 4 Batk.. 3
L ;’ ^ersonenaufz., Zentr .-,n-fof. ob. spät. z. vm.
. —̂ iwank. K.-Frbr .-R . 52.st

.Mlr . II i  Sind
9oV ® - m- reicht. 8ub.

M l/List . el. L.) zu verm.
daselbstl . Stock.̂ st

Sudhaus «ca. »- 10Räume.
^ikib̂ ^ uS.garten t. b. Nähe
1 '» mn?? "- N.-Walluf .E ltville

kauf. gel. Off. m.
'Zabi . Flächenr. rc.

ä. Rb.13, * n 6

stich,'"Kniusktr . 21. 8 8i »t.
1 u. el . L.

1917 zu vm. Ein-
E  tiim 11̂ 1--. Räb . beim>« L^ Freseniiisstr . 23. st

2, berrfckaftl. 8-
ri °.bn- in. all. Zubeb..

M.vermieten . Näheres

,'Hricdr..
Creditbank. st

l,, ĥ / .'Ring 67 ist die
tJ 11, a . 8 8 . n, reich!.

-ÜL4 - verm. N. baf. t

- m?? ' Prt .. herrsch. 7-Badez . u. reich!.
N  1 - Avril 1917.

-L aselbst. _+
SfWbe , Villa , enth.
i, d-. Heiz., gr. Gart .,

in vm. ob. z. verk.
- Uaffauer Str . 20. 's

Wilma, ®*!?1' 7 3imm.auch als
ffinfal . Büro o. ähnl.

NerotalP
kam Kriegerdenkmal ). 2. Stock,

ist berrlchaftl. 7-Zim .-Wobn.
lschöne Räume ), Bad , Zubeh.
Gas - u. el. Lickt. Koblenauf-
zug, gedeckt. Balk.. mit derrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Hochvart. Televbon 578. st

Nikolasttr . 32. 3. St . Ik.. 6-Z.-
W. m. Bad , K.. Blk.. reichl.
Zub., a. gleich ob. 1.4. 1917
vrw . z. v. N. P . vm. 11-1 Uhr
ob. Bahnbofstraße Nr. 7. st

Querstraße 2. 7 Zim ., a. get.,
elektr. L.. Gas . Bad , 3 Balk ..
auf 1. Avril zu verm. Näb.
2. Stock links bei Abler . st

ÄNUtk . 52,2 . A . .
bochherrsch. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. ö. Süd¬
seite. einger . Bad . elektr.
Personenaufz .. Warmwaffer-
beiz. und -Versorg ., elektr.
L.. Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel . 6623. st

Einfam .-Villa f. Alleinbcwohn.
(Nähe Nerotal ), neuztl ., 6 3.
m.rchl.Zhh., ger.Badest.. Blk .,
Gärtchen, Schuvven . Waschk.,
2 Kell., 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrstl . Off.
erbet. Lan g gaffe 32, bei
A. Peretz . st

Arndtttr . 4, 6 Zim ., Bad . el.
L. u. Zub. sof ob. spät, zu
verm . Näb. im Haufe. st

Bismarckring 24. Ecke d. Blü¬
cherstr.. sind d. st. 12Jahren
v. Hrn. Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 Z. a. 1. Jan.
refv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten . st

Goetheftr. 5 vrchtv. 6-3 .-W. N.
Lemv, Luremburgstr .9 T.6450 st
Serrngartcnttr . 5,3 . 6 3 . m. 3 .,

Gas . el. L.. fof. Näb. 2. r. st
Kais.-Hriedr.-Ning 19. 6 Zim ..

Part . Nä'b. beim Hausm . +

ttirchgasse 24
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wobn. s. Aerzte od. Büro ge¬
eignet . sofort ob. sväter zu
vermieten . Näheres Laden, st

Langgaffc 16. 2.. sch. Wobn.. 60 .
7 3 .. Warmwafferh . ss. Arzt.
Anwalt - Büros geeign. ) sof.
od. sv. »u vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Ncrotal 16 . Hochvarterre.
lTelevbon 578.) st

Langgaffe 10, 2. St .. 6- ob. 8-
Z.-W. Näh. Kors.-Gcsch. st

Lurembiirgvl . 3. 2.. gr. 6 3 . m.
t. 3 .. soi. N. Bismckr. 37. 2. st

Nikolasttr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6Zimm . lbisber
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeh. sos.
z. v. N . K.-Frdr .-Ring 67. l .st

Slttdesheim. Str . 17. Hocherdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk ..
1 Zim . i. Erbgesch. sos. z. v.
N . Alerandrastr . 19. T. !294.st
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Sckenkcnborfstr. 2. Hochp. hcrr»
schaftl. 6-8 .-W. m. reichl. 8u-
beh. sof. ob. fv. Näh , das, 's

Schlichterttr. 3, 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad ufw., auf
gleich ober spät er zu  verm . 1

Schlichter str. in . 3.. 6-8im .-W.
m. reich!. 8b . N. das. 3. St . 1

Billa Biktoriastr . 16, herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad . 2 Blk ..
el. L.. z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzuseben 19—1, 4—6 Ubr.r

» « » » L» BS » VSN » A» S » 0»
, Mittel - Wohnungen j|
» » IBS» » 3 dis5Zimmer» » » » »
/ldolfstrahe 1, 5 Zim . u. 8ub.

Näh, im Sneditionsbürv . 1
Dotzbeim.Str .25. 3. r., 5-Z.-W.

n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Freien iusstr . 45. Tel . 1845. r

Dobb . Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu üeraer. el. L., 870 Jt,
sof. ob.  spät , zu verm. 's

Einser Strabe 24, 2. Stock.
Herrschaft!. 5-Zim .-Wobn. m.
Bad . Gas , el. L.. Kohlcnauk-
zug, Balk ., sofort vreiswcrt
zu vermieten . Näheres Tüe-
rcsien-Avotheke._t

Emfcr Str . 65, 1, ruhige 5-3-
Wohn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näh. 03. P .r

Gorthestr. 20. 1. o. 3. St .. 5 ob.
4-Z.-W., neu bar., vreisw . 1

Gutenbergftr . 4. 2.. in freinel.
Etaaenv ., 5-8 .-W. m. v. 8b ..
Bad . Balk.. 8lbz . u.alle "Beau.
N. Alerandrastr . 19, T.4294.4-

Herrngartenstr .4. 5Z. m. B ., G.
el. L.. P . ob. 2. St . N.  2. St . t

Jahnttr . 29, n. K.-F .-R.. 5 8.
in. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
a. sos. N. K.-F .-N. 45. P . l. i

Kaifer -Friebr .-Ning 19, schöne
5-8 .-W.. Part ., z. vm. Näh.
b. Hausmeist . ob. Schützen-
bosstr. 11. 2. Telcvli . 4608. 1-

Wll- 8rlM.-Sii1lS 62,
1. r.. schöne5-8im .-Wohn. bis
1. ?lvril mit Nachiah _t

«ee.ian ä- 1- San . , . v..
#a'- 2 Tr . rechts, t

Kirchgalle 44. 8. sehr schöne 5-
8 .-W.. i.8tr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nachl.. viele
R.. sofort »u vermieten . 1

Lehrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Maus ., Zubeb.. sof. ob. spät.
zu vm. Näh . Lehrstr. 14. 1. st

Luxemdurgstr. 9,2 ., herrschaftl.
5-Z.-W. m. rchl. Zub . f. 1. 4.
zu verm . Näh. Prt . b. Lemv.st

Müllerstr . 5, 2. St ., 5 Zimmer,
1 Badez ., gr.Balk . n. d.Gart.
zu verm. Näb. im Hause, st

Moritzstratze37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek .. Mans .. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bab . auf
1. Avril zu vermieten . Näh.
Kronenberger , 2. Stock, st

Nnoiasikr . 9. 2.. 5 3 ., Ballon.
K. u. Zub . sof. ob. sv. Näh.
Erbgeich. vorm, zw. 10 u. 12 st

Nikolasttr . 32. 1. St . r.. 5-Z.-
W. m. Bad . K. gr. Balk . Gas
el. L. u. reichl. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr

Oranienttr . 83. 2. Stock, schöne
grobe 5-Zimmer -Wobn., neu
bergerichtet. sofort billig zu
vermieten ._ *

Philivvsbcrgstr . 29. 5-Z.-W. sof
ob. sp. N. b. Becker. 2. St . st

Rheingauer Str . 11. 3., 5 Z..
Blk., Bad . el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleichstr.5. Wagnerf

Rüdesh . Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbb., sof. o. sv.
Näh, daselbst bei Martin , st

Rüdesh . Str . 31. 1, Sonnens ..
4 o. 5 Z. sof. o. sv. Tel .3893.st

Schlickterftr.11 Hchv.Süds . 5- 3 .-
W. m. B ., gr.Balk . N. 2.St.  st

Schwalb . St . 52, a. b. Ems.St .2.
5 8 „ Zth . N. Ems. St . 2, v. st

Weibenburgstr . 7. Prt .. sch. ger.
5-Z.-W., 2 Balk . Bad . cl. L.t

Wielandstr . 14, 3. Stock, hochh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwass .-
beiz. u. Versorg , a. 1./4. 17
z. vm. Näb . das. im Büro ob.
Wielandstr . 13, Parterre , st

Abclheidttr . 87, 2. St .. 4-Zim .-
Wohnung zu verm . _ st

Albrechtstr. 31 4-8 .- s.o.sv.st

UdrchMU 46.
1. St ., schöne, gr, 4-Zim .- W„

neu bergericht., sof. vreisw.
zu verm . Näh . Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
strabe 41, Rauch. _st

Blüchervlatz 6, 1., Ss .. 4-Z.-W.
u. reich!. Zbb. Näb . P . lks. st

Blüchcrttr . 29, 1., sch. 4 Z .-W. i.
mob. Ausst z. vm. N. Prt . st

Büloiostr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sos.
o. sv. N. Zeltmann , 1. lks. st

Dobb . Str . 64. 2.. mod. 4-Z.-W.
neu bergcr.. elektrisch Lickt.
sof. oder spät, zu verm. st

Emser Sir . 47, schöne 4-Z.-W..
Bad . Gas . elektr. Lickt, so-
fort zu vermiet en._ st

Frankenstr. 25, 1.. a. Ring , sch.
_4 -Z .-W.  A nzus. zw. 10 u. 12.st
Gocbenstr. 12. 1. !., 4=8 ., Bad.

Gas , El ., k. Htb. Näh, das, st
Hallgarter Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsh . a.sof. N. b.Bur ckbardt.st

Herrirgartenstr . 13. i. 3. St . i-
Z .-Wobn. Näh, bas.. Pari , st

Fahnstr . 34, 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Jt. Näh . Vart . rechts, st

Kirchgaffe 22 ,3 . 4 3 ., vollst. neu
berger.. Gas , el . L. Näh. 2. st

Lehrstr. 2. 4 Zim .. K. z. verm.st

Älfr . 47 , P -lli . .
4-Z.-W. u. Zbb. fauch sehr gut

für Büro geeign .l sofort ob.
sväter zu vermi eten. st

Lurembnrgstr . 4. 3. St .. 4 -Z.-
W.. m. Z ub., aus sofort ._ st

Marktplatz 3 ffreie Lage, nabe
b. Wilbelmstr . ik 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bab . Balk .. Per-
sonenanszug , elektrisch. Lickt.
Zentralheizung usw. auf
sofort ober sväter.

Näheres Büro Parterre
links._ st

Moritzstr. 18. 2.. 4 3 .. neu her-
ger.. Gas , el. L.. Bab . N. P .st

Rerostr . 38. 4-Z.-W., Blk.. Erk..
B .. el . 8.. G.. r.Z . gl .o.fv.N.Ist

Billa Neuberg 2, sonn. Gart .-
Wohn.. 4 8 . m. Zub.. a. sos.
o. sv. bill. z. v. N. Erbgesch. st

Rheingauer Str . 6, 4~§ ., 2. St.
aus 1. Jan , ob. sv. z. vm. st

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4 3 °.
neu berger., fof. zu verm. st

Röbcrstr. 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bab , Elektr., sof. ob. svät. st

Röbcrstr. 45, 4- Z.-W., 1. St . st
Rüdesh . Str . 31. 2. u.3., S .. h

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893 st
Rüdeshstr .40. 2.. 4Z . Bad . el.L.

G.. Ms. a. sof. o. sv. P . 760 Jt.
Näh. Stb . 2. St .. Notsck, st

4-Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör sof zu verm. Schival-
backer Str . 71. Bäckerei, st

Stiftstr . 29, 1., Sonnens .. sch^
4-Z.-W. m.Bad . Näb . 2. Ke st

Westendttr. 11. 4-Z.-W. z. vm.st

Wielandstr . 13
herrschaftl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeb.. 2 Stock, a. sofort zu
verm . Nah , das. Part . st

Wielandstr . 23. herrschst!. 4-3 .»
W., d. Neu », cntio ., kos. o. so.st

Adelbeidttr. 63, Hchvrt., Sübs .,
3 3 . u. Zubeb. Näh. 1. St . st

Adlerstr. 18, n. Lgg.. V. 1.. 3 Z.
gl . ob. sv. N . b. Frau Kock, st

Btsmarckring 7, H. 2. St .. 3-Z.-
Wohn.. Gaseinr . vorb. Das.
Laden u. Lagerr. zu verm. st

Bismarckring 37.
sofort. Näh. 2.

1.. 3 Z. auf
St .. Becker.st

Bleick 'irabe 30. !-Zimm .-Wv ,n.
so-ort oder iväter zu verm. st

Blückerktr. 7. V. 1. r.. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. l. st

Blücherstr.11, 1 l .. 3-Z.-W. sf.st
Blückcrstr. 15, Mtb. 1. St . 3 Z.st
Dotzbcimer Str . 87, Mtb . sonn-

3-Z.-W. Näb. Vbb. Prt . r. st
Dotzh. Str . 169. 3 Z. gl . o. sv.st
Eckernfördcstr. 2, P ., neuzeitl.

cinger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank, K.-Frd .-R. 52.st

Ellenbogengasie 11. 2, 3-Z-W.,
Zuo ., . o.w z.vm.N.das .1.St . st

Georg-Aug.-Str . 8, 3-Z.-W..3.st
Gncisenaustr. 2. 1., Ecke Elf . Pl.

sonn, gr. 3-Z.-W. sof. ob. so. st
Gnstav-Adols-Str . 17, 1.. 3-Z.-

Wohn., Küche. Balkon . Bad.
Gas , elektrisch Licht._st

Hallgarter Str . 8, H. 2.. frbl . 3-
Z.-W. a. 1. Dez, ob. 1. Jan , st

Hartingstr .13. Dw . 3 Z. K. A. st
Helcnenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn, auf sof. zu verm. st
Hellmundstr. 39. 3 Zimmer und

Kücke sofort zu vermieten , st
Herber str. 2, Htb. P ., 3 Z. sof.

billig . Näh. Vorderb . 2. St . st
Karlstr. 31. H. Part .. 3 Zim ..

Balk., reichl. Zub., sofort mit
Nacklab. Näb. Prt . lks. st

Karlstr. 36, V. P .. 3Z . n. d. Hof

Kellerstr. 10, 3-Zim .-W. z. ver¬
miet. Näh 1. Stock links , st

Lehrstr. 18. kl. 3-Z.-W., I. St .,
z. vm. N. Lehrstr. 14 b. Weil .st

Marktstr. 12. Vdb.. 3 Zim . u.K.
soßzu verm. Näh. Vdh.2.. r .st

Mauergaffe 15, 2. 3Z . u. Kückie
aus sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbarth daselbst, st

MiÄelsbcrg 11. schöne 3-Zim .-
Wobn. zu vermieten.

Moritzstr. 9. Mtb . 1.. 3-Z .-W.
Näheres Vdb. 1. St . st

SIMM , » . 1 . 8 t . ,
schöne große 3-Z.-Wobn., neu
berger.. sos. billig z. verm . st

Moritzstr. 44, Stb . 1., 3 Z. fof.st
Oranienttr . 19. 3 Z. u. K.. Gtb.st
Philivvsbcrgstr . 24, 2. 3-Z .-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Langgaffe 13. Laden. st

Niedstr. 19, an der Waldttraße,
3 gr. Zimmer u. KUche. ab-
geschloff. schöne Wobn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. st

Riehlstraüc 4, schöne 3 - Zim-
mer-Wobnung.

Rüdesb .Str . 34, Hvt. 3-Z .-W.st
Ecke Röder - u. Rerostr . 40, eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el . L. usw..
aus sof. z. verm . Näb . Prt . st

Schwalb . Straße 77. Frtsp .. kl.
3-Zimmer -Wobn.. 300 .72. st

Sedanttr . 3, schöne grobe 3-Z.-
W.. a. gleich ob. io . z. v . 5501

Seerobenstr . 6, Hockv.. 3 ° Z. °
W.. Gas , el. L., grob, z. vm.st

Stiftstr . 5. 1., gr. sch. 3-Zim . -
Wobn. m. Küche u. Zubeb .,
zu vermieten . Näh. das. oder
Baubüro , Taunusstr . 56. t

Taunusstr . 19- Stb . 1, dir .Eing.
Vorderh .. schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Geschäft sehr geeign .. zu v.st

Walkmül,lttr.10. schöne 3-Zim .-
Wohn. gleich ob. svät. Preis
620 ,ä.  Näh . Heuser. Gth. st

Walramstr . 23 3-Z.-W. Mstlst
Walramstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 3 a. rub. Miet . , . vm. Näh.
daselbst. Seitenbau . Part , st

Webergaffe 39. Ecke Saalgasse.
B . 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeb.
auf sof. ob. spät, zu verm . st

Wcllritzstr. 27, 3 Zim ., Küche
und K. zu vermieten.  st

Weffe»bstr.28. sch. 3-Z .-W.. K..
H., 2. St .. V .'. sch. Frtsv .. K.st

Borkstr. 3, Hchv.. sch. ger. 3-Z.-
W. in. reichl. Znb. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. 1. St.
lks. ob. Nerostr . 38, 1. St . r.st

Norlstr . 9, 1.. 8-Z .-W. a. soi . st
Dorkllr. 20. Hochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sos. ob. sv.. 520 Jt.  st
Norkktr. 23. Part .. 3 - Zim .-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. st

jj Kleine Wohnungen S
»13» » » 1 und2 »immer » » » 8 »

Am Kaik.-Fr .-Bad 7. schön ab-
geschl. Giebelwbn ., 2 Z. u. K.
z. v. N. Sckützenbofstr. 11. 2 st

Bleichstrabe 34. 3. Stock. Vor-
derbaus , 2-Zim .-Wobn. *

Zim . m. Kam. u. K.. Gas , V..
im Dach, z. verm. Näb. A. H.
Linnenkobl. Ellenbogen «. 15st

Dotzheimcr Str . 110, Vdb. Ms.,
2 Zim . u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann . st

Dotzh. Str . 121. Mtb .. schöne
2-Z.-W. sos. Näh. Gllttler . st
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Feldstr . 3, 1 kl. 2-Z.-W. B . l.
zu verm. Preis mon. 23 A.  st

Grabenttr . 28. 1. St ., 2 o. 3 3.
u. 5t. z. v. Preis 80—45 Jt.  st

Hallgarter Str . 4, 2 Z., K., 2
Kell. a. sok. N. b. Bnrkardt . st

Hcllmundstrahe 27. 2 Zimmer
«und Kücke._ H8860
Hellmundstr . 29, S . P . gr. 2 Z.st
Hermannstr . 17, 2Z .. K., K. sos.

N. Bnrkardt , Hallg. Str . 4. st
Hirschgr. 18, 2- o. 3 Z.-W., B .,

nett bergerichtet. 320 Jt.  st
Dachw. 2. 3 . u. Zub.. Abschl. a.

kl.F . m. itiJt  Karlstr .36 B .l st
Karlstr . 40, Hths. Frtsv .. 2 Z..

zu verm., mon. Ml . 22.50,
Anfragen dortselbsi. _ st

Kellerstr. 3, 2Z . 2. St ., a. fof.st
Kellcrstr.3. 2 Z . 3. St ., I.Ian .st
Lehrstr. 12, H. I. St .. 2 3 .. K. st
Lehrstr. 31, Mstd.. 2 Z . u. K. s. st
Ludwigstr. 6, 2Z . u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark,  st
Marktstr. 12. Htb.. 2—3 Zim.

u. K.. zu vm. N. Bdü. 2.r . st
Mauergaffe12 . Htb.. 2 3 . u. K..

mon. 18 Jt h. v. N. V db. 1. st
Moritzstr. 44. Htü. 2.. 2-3 .-W. st
Römcrberg 5. Htb., 2 3 . ». K.st
Sckarnhvrststr. 44, Gib., 2 Z. st
Schwalb . Str . 85, Vdb. D. 2 3.

u. Kll., Gas , b. z. v. N. B . vt.st
Schwalbachcr Str . 97. Kl. 2-

Zim .-Dachw. bill. zu verm.st
Leer » >en’!.25. Sib .P..ich.2-Z.-Wl
Seerobenstr . 26, H„ 2 Z. z. v. st
Ste ingaffe 23, 2-Z.-W. s. o. sv.st
Wagemannstr . 33, 2 Z. u. K. u.

3 Z . u. K„ sof. z. vm. Näh. im
Laden ob. Dotzh. Str . 53. st

Walramstr . 37. 2 Z. u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Vbh. Part , st

Wellritzstr. 21, 2-Z.-W. Frtsv .st
Äorkstr. 7, Bdh. saub. 2- u. 1-

Z.-D.-W., G-, sof. o. sv. bill.st
Sch. 2-Z.-W. m. Zubeb.. Frtsv .,

Hinterb . vreisw . z. verm. N.
Äorkstr. 29, 3., bei Gräber, st

Adlerstr . 13, 1—3-Z.-W. z. v.st
Adlerstr . 51, 1 Z. u. K., H. D .st
Adlerstr . 59, 1, Zim . u. K. st
Adlerstr . 62. gr. Dackw.. 1 Z.

u. K., gl . ob. i'v. zu verm. st
Bleichstr.25, 1-u.2-Z.-W. s. vr.st
Blücherstr . 6, Z. K. Svk. 20 Jli
Blückcrstr. 15, Mtb ., 1 Z. u. K.st
Dotzh. Str . 101, 1 Z. u. K.. sof.

vm. Näh . Parterre rechts, st
Elro norenstr.6, P „ Z.u.K. sof. st
Fanlbrnnnenstr . 8, Wirtschaft,

1 Zim . u. K. im Seitenbau
an rub. Leute zu verm. st

Feldstr . 14. Vdb.. I. St .. 13 .,
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr . 14.. Bdh.. D.. 1 Z. u. K..
. Seitenbau 1 Zim . u. Küche,

kleine Werkstätte, auf sos. st
Grabenttr . 28. Ms., schön, grob.

Zim . a. anst. Frau zu vm. st
Hellmundstr . 31. 1 3 ., K.. Gasr
Hellmundstr . 39, 1 Z., Dachst, st
Klarcntal .Str .3 Stb .1., iZ .K.st
Lndwigstr . 10. 1 Zim . u. Küche

zu verm. Preis 12 M.  st
Nerostr . 6, 1Z . u. K. sos. z. v.st
Maucrgaffe8 , kl. M .-W. z. vm.st
Oranienttr . 2. K u. 1 Z. i. Dst.,

V .. z. v. N. Rbe'nstr. 56, 2. st
Oranienttr . 35. Mans .-Zimmer

auf 1. Nov . zu verm. st
Platter Str . 8, Prt ., 1 Frtsv .-

Z. an rub. Leute zu verm. st
Römerberg 5, Stb ., 1 Z. u. K.st
Rüdcsheim .Str . 23, gr. Frtsp .-

Zim . a. sof. z. vm. N. Prt . l.st
Schacktttr.. 1 3 .. t K.. fof. z. v.

Näh . Oranienttr . 45,3 . r. st
Sckacktttr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W.

Kücke, zu vermieten . st
Schacktttr. 8, sch, kl. W. z. vm.st
Sckarnhorstttr .13. 1 Z. N.P . r.st
Schwalb . Str . 83, Dachw.. 1 Z.

und Küche, sof. zu verm. st
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

z. v. N. b.Tremus , l. S . 2.5478
Walramstr . 35, Dachst.. 1 Zim.

it. K. zu verm. Näh. 1 St . st
Wcbergaffe 34, 1 Z. u.K., Dckw.

zu verm. Näh. Zigarrenlab .st
Wcllritzstr. 35, 1 Dachz. u. K. st

Wellritzstr. 57. Mans .-W.. Kll..
Keller . Abschluß. Gas , sof. st

Äorkstr. 3. sch ar. Fsv, .. N. 1 l.st
Äorkttr. 3. Grth. Prt .. 1-Z .-W.

sof. ob. sv. Näh. I. St . lks. st

» » » WS» » » » » » » » » » » » « «
g Wohnungen in umliegenden g
» » » » » » Gemeinden» « » » » »

Dotzheim in neuem Haus , 1Z.
u. K. m. Stallo .Wktt. bill. N.
Wiesb .. Dotzh. Str . 53. Lab.st

» » » » » » » » » » » » » » » » , » »
g Möbl. Wohnungen, Simmer, g
^ » » ■aa Mansarden » » » » » »

Geisbergstr . 28, Gart .-Eingang
Dambachtal 11. möbl. Wohn.
8—4 Zim .. K„ Veranda ._ st

Römerb . 14,3 . sch. möbl. Ms. m.
Kochos., kev-, bill. ». verm. st

Elg . Wohn- u. Scklaszim . mit
Balk ., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm . Guttav-
Adols-S trabe 1. 2. St . r. st

itarlitr . 37.. 3 r„ m. Wohn- und
Schiaszimmer . fep. E., Bücher¬
schrank. Schreibtisch. st

mmttm  47,
Ecke Röder - Allee , möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Licht, billig zu vermieten , st

Bismarckring 11 b.Erb, el. mbl.
Zim . in. sev. Eing . zu verm .st

WM »Ul. Simmer
_ z. vm. Hellmundstr . 29. Pt . st
Kellerstrabe 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten . Näh.
1. Stock links . st

Körnexstr. 8, 2. r.. sch, mbl. Z.st
Schön möbl. Zim . m. sev. Eing.

sos. z. verm. N. Moritzstr . 35.st
In kleinem Häuschen m. Gart.

2 sch. m. Z. z. v.. a. m. Pens.
Platter Str . 65. Bahnverb , st

2 kleinere schön möbl . Zimmer
(Wahn- u. Schlasz .s m. des.
Abschluß und Klos, zu verm.
Zlbcinbahnstraße 2._st

Roonttr . 19, mbl. o. leere Man»
sarde. in. Oien sos. od. fvät .st

Ein sonnig gut möbl . Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schulberg 27, 1. st

Ii6l. lt liuii» iimet
sofort ober später. Schwal-
bacher Straße 69, 2. l. st

Tannusttr .16.2., el.m. W.-. Schlsz.
2 Zim ., möbl. od. unmöbl ., a.

für Arzt
geeig. b. z. v. Taunusstr .36, l .st
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Vereinsstraße 15, Parterre .st
Villa Walkmühlttr .47. gr. mbl.

Z. <sev. Eing .s ält . H. z. vm.st
Walramstr . 8, 2., schön möbl.

Zimmer billig. _st
Zictcnr .10. 4, g. m.Fsvz .. 14. /ist
» » » » » » » Leere » » » » » » »
a Simmeru. Mansardeni
WABBLW» » » » » » » » » » » » »
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraße 12,
Vorderhaus 1. Stock. st

Albrecktttr.25. Süds .. 2 leere Z.
Balk .. Gas , el. L., eig. Eing .,
z. vm. N. bis 4 Uhr, 1 T r. st

Eltv . Str . 14, Mtb ., 2gr . l. Z.st
stad ir. 32. 1 r. ^ leere ü -, Vbh ..

Gas . Wasser.Kockgel.,verm . st
1—2 schöne l. Z., a. s. Geschftsz.

zu verm. N. Mor itzstr. 35. st
Moritzttr .50, gr. l. Z . Stb . 8^ st
Schcsfclstr. 1, Erbgesch.. 2gr .Z.

f. Büro o. Möbeleinst . N . P .st

Wcllritzstr. 21, gr. l. Z . Prt . st

Albrechtstr. 33, gr. saubere l.
Mansarde mit Kochherd. st

Rieblttr . 4, Hzb. Mans . m. G.st
Schacktttr. 6, Atans . m. Kvckof.st
Schwalb . Str . 47. 1.. E. Maur .-

Str .. 2 schön, leere Z. m. sev.
Eing .. Gas . n. el . L.. Balk . u.
sonst. Zub., sof. ob. svät . Aus
Wunsch ganz. o. tlw . Pens , st

Leere große heizb. Mans . und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb . Str . 71. Bäckerei.st

D Geschäftsräume, Lagerkeller £
C3ESEKSS3 Ufw. » » » » » , » »
Heizb. Atelier . 82 am m. Ober¬

licht sofort od. spät, »u ver-
miet. Näb . Moritzstr . 44. st

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Adolfstr . 6. st
Am Römertor 7. sch. Laden m.

od. ohne Wobn.. sof zu v.5477

[2teÜCl (liiMl 6eS.-l!M !.
mit Zim . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill . sos. zu
vm. d. Köbler , Luisenttr . 46.st

Laden v. Monat Jt  30 zu ver-
mieten . Bismarckring 17. st

Ble .chnraße 30. Lade  n . zirka
30 Quadr .-Mt billig zu ver-
mieten , so'ort od iväter.

Elto . Str . 14, gr. Lad, m. Ldz.st

FllkSlMr. ir. KL
Großer Laden mit 2 Sckauf.
u. Nebenraum sofort z. vm. st

Laden.
Häsuergaffe 3. sos. ob. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus.
Kl. Weberaaffe 13._st

HellmMitze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm . Näb . Bäckerei._st
Hellmundstr. 45, Ecke Wellritz¬

str., Lad. zu vm. N. Sckwalb.
Straße 47 bei Langewand , st

Karlstr . 36, 1. gr. üell.Lad.. 2gr.
Sckauf . m.od.o. 3-Z.-W.bill .st

Kircka. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
aus Avril 1917 zu verm . st

Marktstr. 18. kl. Lad. m. Raum
bill . »u verm . Näh. i.  St . ,t
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Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

Gratistage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittagg
2Uhr ununterbrochen geöffnet,

bis 26 . November verlängert.
- M ■ ■ _ oinn Auf

9 ■ W W - - m*
. . , , . . „. „ i - j, . . p _ _ ;_ | _ ne<  bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der Ka'uf zw?ng von Rahmen usw . (auch bei Postkarten -Aufnahmen)~ “ ivauizwaiig vuu abuuicu ~

Ganz umsonst
■Aflfl Bll « « Btleii «adt

IlNt
6983

Trotz der billigen Preiee
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm).

IOOO Hl. zahlen wir demjenigen
der nachweist , dass unsere
Materialien nicht erstkl . sind.

112 Visites
matt

4 Mark.
12 Kabinetts

matt
8 Mark . ,

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-flustührungen kleiner Aufschlag.

Samson &C18.
G.
m.b.
H.

12 Viktoria
matt

5 Mark.
12

Prinzess
für Kinder U«SiU | 9 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-flustührungen kleiner Aufschlag.

|2 Visites

xKMMDD■■'v .y "5. Telephon ose. Wiesbaden, 6p. Burgstr.10. r-ho-inhi.

Marktplatz 3 (direkt a. Markt,
gute Verkebrsl.l, grotz.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. iof.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par
terre links. _

Moritz str. 44, Laden, mit, obnfim» Wohn., fof. ob. Tont. '
Moritzstr. 59. Lad, mit Wohn?
Laden Nerostr. 38 m. Wohn, in

od. ohne Lagerk. N. 1 r

Kräftiger , zuverlässiger

gesucht. 7827
PH. Sch. Man.

Mauritiusstraße 1.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke DotzHeimer und Schwalbacher Straße.

GeMfiSstunden von 8—1 und 3—6 Uhr. Sonntags von 10—1 Uhr.
Telephon Nr. 578 und 574.

s Pädagogium Neuenheim =Heidelberg.
Seit 1895: 330 Einjährige , 204 Primaner (7/8K1.) lndenKrieji
jtbren 69 Einjährige 35, Prima .u. O.II . Familienheim. All

Nauenthalcr Sir . 9.  Lab , z. v.'i
Rhcinstr. 80, gr. Laben tm 3.

Zniiallateur . t - penglerl.
selbständigen, sucht 1112
A. Sämeioer . Morltzftraße 26.

Preis 500 M.  Nah . 2. ft . t
Laden zu vermieten, 8Whct-

straße 47, an der Taunus-
straße . auf gleich  ober
s väter.

W . «Iklemlikilek
kann Eintreten . 16750
Carl Becker. Platter Str . 164.

Römerberg 19. Lab. m. Wg. u.
kl. Wha. Herrnaartenstr . 18 T

RiidesHstr. 40, Lad. nt. Kolbdlg.
3R o. 1. Jan , o. so.  N . dastr

Gärtnergehilfe , oder geübter
Gartenarbeiter f. Landschaft ges.
Ferd . wann. Gärtner . Augusta-
Kräfte 15. Tiefvart.  16748

Laden
zu Vermieten. S edanolatz 1. t
Walramstr . 27, Laden n. 2 3im.

Saubere MonatSfra«
oder Mädchen v. 8- 10 gesucht.
Gasteier. NeuaaNe 16754

n. K.. a. als Wohn, zu vm.mnJl  v . Jahr . N. EtbLrtL

Laden.

Znverl .jüng .MSdch.ilnderheb.
d. etw.Sausarb .vertt.. i. ti .HauSh.
ges. Dir . Dr . Schneider. Kaiier-
Friedr .-Ra . t2 . 2. od. i. r . >6749

Mädchen oder Ara»
findet MonatssteUe iof. 1125

Matzdorff. NikotaSstr. 20, 8.

Offene Stellen:
Männl . Personal : 2 Gärtner . 10 Zementarbeiter . 2 Bau¬

schlosser. 2 Werkzougschlosser, 1 Heizer, 1 Mechaniker. ^ Elektro-
monteure, 2 Spengler und Installateure , 2 Awerschmtsde. drei
Hufschmiede, 3 Wageuschmiede. 2 Maschinenarbeiter. 6 Modell-
schreiner. 5 Küfer, 10 Schuhmacher. 5 Friseure und Barbiere,
3 Hmisbnrschen, 2 Kutscher. 3 Fuhrleute , 2 Ackerknechte.

Kaufm. Personal : Männlich.  1 Kontorist. 6 Buchhalter.
1 Stenotypist . 2 Verkäufer. — 3 Buchhalterinnen , 2 Steno¬
typistinnen. 6 Verkäuferinnen.

HauS-Perlonal : 1 Kinderfräulein . 12 Alletnmadchen. fünf
Hausmädchen. 4 Köchinnen.

Gast» und Schankwirtschasts-Personal : M ä n n l i ch. 10ber¬
kellner für Hotel. 2 junge Restaurantkellner . 1 Saalkellner , ein
selbständiger Koch, ö junge Köche. 1 Knpferpntzer. 2 Küchen-
burickeu 6 Hoteldiener , 1 Hausbursche für Restaurant , drei
Liftjungen, 4 Kellnerlshrlinae . - Weiblich:  1 SausbAterin.
2 Büfettfräulein . 2 Waschmädchen. 20 HauS- unö Kttchen-
mädchen.

Margarine-Verteilung.

^ Zu verkaufen
i

Wcbergafie 12, sofort zu »ei¬
nt Wen. Näh. bei W. KavvuS.
Kleine Weberaaffe 13. _I

Eckladen.
Stellengesuche

MMlii « M

Zwecks Räumung von Grund¬
stücken sind *1118

Webergasse 14. iof. Mt verm.
Näh. bei W. Kavvus. Kleine
Webergasse 13.

Lagerr f. Möb.. ^ 78  3 . sof. oh.sp.z.vm. Erb , Bismarckr.ll .r
Ktr 61. Werkst, o. Lgerr.P

Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sof. N.Gllttler .t

in seiner Küche für 14sährigen
Knaben mit guter Schulbildung
in Wiesbaden gesucht. Angebote
erbeten an Schmibt, Z -Hlendori
b. Berlin , PotSdamerstr .29. D.27

jumcu |uiu

ca.4-5000SIifliuie
Zwergo. Höchst, usw. bist, abzug.

Gramm, Wiesbaden,
Weüritztal , Billa Herta.

-uni

Dipl.Erzieherin
Marktltr . 12, Entres. 4 Räume

Tnf mi verm. N. Bdb. 2. 7.^

perfekt in Sprachen, Mustk und
Erziebung. sucht Stellung in
nur seinem Hauie. 7822Mnrir Bück. Leberbera 14.

Stunks , Nerz. Feh. ieal , Alaska,
fucks, Kittfucks. Seefuchs, im,-
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. Frau Görtz. Abel,
bridstraße 35. Part . 6418

Autoraum m. anst. Lagerräum,
ca. 100  am ganz o. get. vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib .,1-

Ein Raum , der seither zum
Unterstell, v. einer 12-6 '®--
Einricht. lSerrick . - Mobeins
diente, hell, trockenu. diebcs-
ficher. mon. 25 Jt,  zu verm.s»nft Nikalasstr . 41, 2. r . J t

Fräulein , jäÄ ':
sung als Stütze oder Beiköchin
im Hotel oder Sanatorium.
Gute, -Seuan. vorbänd . Eintritt
sofort od. später. Frau Müller.
Esten- Ruhr x , Rellingbauser-
straße 280. *1124

Mcher Bogen
für Pony- od. EseiSiubrwerk ge¬
eignet, zu verkaufen bet

Metzger Schütz. Sounenberg,
i673l Taistraße.

Zu verkaufen:

AMM . Seitenbau
1. St ., hell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm.^

Tiermarkt
Eine junge frischmelkende

Muff u. Kragen, mod. limitiert ),
Maulwurf , für Lü Mk. fö753

Lehrstraße 16, Part . I.
Sprungrahm . 8, Sofa 10, Pca-

tratz. 6 M . werd. gut ausgearb
Rheinstrabe 47, Hth. t . i. t67o2

Rüdesh.Str .84, Lagerr. f.Möb.o
Werkst, m el.L. u.Krastzlt . t

Yorkttr. 20. sch. hell, trock. La
gerr . m. dir . Eing. v. b. Str»
M 12 mon N. b.Dörner i.vr

Zimmermannstr .10 WkstbOomst
Scklichtrrstr. 10. ein Weinkeller

m. hvdr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke

Näheres ^daselbst 8. Stock, t

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Laaer geeignet, mit u. ohneWohn., und mit Unterstellae-
legenheit f. Fnhrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 16r

Ludwigfir.8. Stall .. Rem., bill.
». rnn. Näb SDtorftfti. 13. 1,1

ÖlM Mi ^verschiedenes
zu verkausen. 78^6

Angutt Kilran . veßloch.
Langgasse t4.

Gute Milchziege
kurzhaarig . Schweizer Sahnen-
zieae ohne Hörner gesucht. Reu-
gaffe 5. Part . _ r67n4

Für Speisehäuser
lade morgen früh 8 Uhr Bahn¬
hof iWesti ein Waggon

Kauarieu-

I l-Lvritk Cill« OB#«"'

Speifehoblraben
a 'iM *“1"«
Telephon 1763. August Kitzel,

Gegen Fettmarke 10 wird am Freitag, den  17 . 9h'
„erntet und Samstag , den 18. November  Matgaiii
abgegeben. Ans jede Karte entfallen 80 Gramm Margami

Der Preis ist 32 Pfennig  für je 80 Gramm Marsari
Die Ware darf von dem Bezieher nur in dem Ges,'

gekauft werden, auf bas der Kunöenschein für Butter lautet
Der .Verkauf erfolgt für Haushaltungen mit den Ans-

huchstaben: , , .. . .
Freitag . 17 . Novvr ., vorm . 8 - 11 » he

" " » " J, * } "
„ „ « achm. 3—5 ..

; . 5 - ? «
Samstag , 18. „ vorm . 8 - 11 »

„ .. .. » n ~\  "
„ „ « achm. 3- 7 ,

Die Butterbändler sind strengstens angewiesen, in
Feld 1h der Brotansmeiskarte einen Vermerk zu «
sobald der Käufer von seinem BezngSrecht Gebrauch
macht bat.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den
käufern yorzuzeigen. damit sie feststellen können, ob der »
in der Verkaufsstelle überhaupt und wahrend der bettm
Tageszeit kaufberechtiat ist.

Wiesbaden, den 14. November 1916.
Oer Magistrat.

fisch
ährt

l ferne

E - H
A - l>
T - Z
B - S
M - Q
I - E
A - Z

N!e

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen sind:

das Favorlt-Moden-Album,
dasFavorit-Jugendmoden-Album,
das Favorit-Handarbeits-Alhum,

nur Je 60 Pf., postfrei 70 Pf.,
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll,leicht
und sparsam, denn alles , sitzt“
und zeugt von ,Geschmack*.

Neijchverteilung.
„ . . cv.r. i t.

4561 Hier erhältlich bei
Ch . Hemmer , Langgasse 3.

f Allste » SkimiSknJ

Sille ZeWm!

In dieser Woche gelten die Fleischmarken Nr. *4
S&C3W9C von 250 Gramm Schlachtviehfleisch.

Buch stabenfoIge:

M- Q Mittwoch, vorm. 8—so UI
R —S ,t f»
T —Z „ nachm.
A —D h "
E H Donnerstag,vorm.
J —Tu tt »f
A - Z „ nachm.

Wiesbaden, den 13. November 1916.
Der Masn ^!!--

Ein armer Kriegsinvalide ver¬
lor a. Samstag abend sein Porte-
monnaie m. ar . Jnb . u. Pamere
auf d. Wege v. Wellritzsir. durch
die Weitendfir. nach der Netlel-
beckür. Bitte den ehrt . Finder
dasselbe geg. .sehr gute Belohn,
avzuaeben bei Graser . Nettei-
beckstraße 18. Hth. 1. f8751

Finnbefchlagnahme.
, r... »..L wirrst

yuyur . Stammi.
Scharfschießen.

zu verkaufen. 5477
H . Ehttg,

Blücherstratze 26, 2..
gegenüber d. Biücherschuie.

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. 9. o. Hellmunbstr. 27. T

^ Offene Stellen jMann

tta uf -Gesu che

iiniii
Junger

zu kaufen ge>.. Sys em m Pieis
unter W. 283 an die Geschäfts¬
stelle dieleS Blattes . *1127

mit guter Handschrift u. leichter
Bucharbeit vertraut , sofort ge-
sucht . BewerbungSschrethenmft
Angabe d. GehaitLanspruchefmd
zu richten an die lvie»hadener
VeriagsauftaU. « . « . ». tz> Bu.

Welch edeldenkende Herrschaft
würde Zivil -Invaliden mit sechs
Kindern getragene Kielder und
Schuhe zum Setbstverhrauck geg.
mäßige Bezahlung abgeben.

Gell. Offerten erbittet
dB den Berlaa dieser Ztg. bü2.

Am 14 15.. 1«.. 17.. 20.. 21.. 23.. 24. Nov.. vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr findet im „Nabengrnnd " Scharfschießen
statt.

ES wirb geiverrt : . ^
»Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,

das von folgender Grenze umgehen wird:
Friedrick-König-Weg — Fdsteiner Straße — Trompeter

ktroße — Weg hinter der Rentmauer Ibis zum Kesteibachtall.
Weg bAesielbachtai—̂ Fischzucht zur^Platter Straße - TeuielS-grabenweg bis »ur Leichtweisböble. , .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
innerbalb des abgesverrten Geländes befindlichen «ehören «Uh

aswÄAr * w»
mXt x tem Betreten beS abgesverrten GelänbeS wirb weaen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Die Anmeldungen von Bierdeckeln usw.^ aus
so spärlich ein. daß die Anmeldung der hiesigen ^
lange nicht erfolgt sein kann. Es werden daher no®
alle Gasthors- und Wirtschaftsb-triebe. Kasinos. B

darauf aufmerksam gemacht, daß sie »nr Mrmer
Strafen verpflichtet sind, alle Bestände anzumelden,

auch wenn sie nicht Eigentümer der betreffend
Bierdeckel ulw. find. ^

Es betrifft dies besonders Wirtschastsbetriebe. «
sptelswe-ise von Brauereien leihweise Krüge nn
erhalten haben. „

Nähere Auskunft erteilt die Metallsammelstell-.

Wiesbaden, den 11. November 1916. ^ «piflfl*'0^

SHstreten beS Schießplatzes Rabengrund an den Tagen,
an L nMÄchoffen  wird " wird wegen Schonung der Gra «-an vchc»» »»iw*
Nutzung ebenfalls verboten. «arnilon -Kommando.

Bekanntmachung.
Die Dienstränme des Kriegsunterstntzimgsamtes

16. bs. Mts . ab von Friedrichstraße 27 naä, dem
ivaltnnasavbände Wilhelnistrabe 24/26 (Toreinga
straße) verlegt worden.

Des Umzuges wegen bleiben die Büros a»
geschloffen.

sint
stiidt-

Wiesbaden, den 13. Noyeinber 1916.
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Der Krieg zur See.
B e r l i tt, 14. Nov. (Wolff-Tel.)

Mittelmeer  sind nachstehende i t a l i e n i sche
Msse versenkt  woröen : Die Dampfer „Torero" (767
Moregistertonnen) und „Bernado" (1346 Tonnen ), ferner
Osraclschfffe„Marinaga " (154 Tonnen ), „Giddnr" (100
M «s.' „Tre Fratelli " (1910 Tonnen ), „S . Antonia" (611
*L tn) und „San Giorgio " (258 Tonnen ).
l!'"‘ Malmö,  14. Nov. (Wolff-Tel.)

Gxl-ung des Ritzauschen Bureaus : Nach hier eingc-
Nachrichten ist der schwedische Dampfer „R h e a",

WL  Samstag mit Stückgut von Malmö nach Stockholm
Mangen war, aufgebracht  und nach einem deutschen
8» iibergeführt worden.

Koitlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  13 . Nov. (Wolff-Tel.)

Mazedonische Front:  Westlich Der Eisenbahn
Wlia-Flori« Lebhaftes Artilleriefener . Gsgckn den Ab-
Mi Leftretz-Kenali rückten schwache fÄndliche WÄÄlun-
mi vor. Sie wurden schon durch Feuer verjalgt. Fm
^knabogen  wurden heftige feindliche Angriffe
M -entfch-bulgarische Trupp on z « r ü ckg e fchl a gv n.
h fct Moglenicafront und westlich des WarAdrs das ge-
Aalicke Artilleriefener . Oestlich des Wardttrs Ruhe. Am

der Belastca-Planina und an der Strümps roert
Wum&̂ el  zwischen PatrouiLenabEnnge « und schwaches
Meriescner. Ein von unserem Feuer getrosfenes seind-
''M  Flugzeug fiel in die feindlichen Linien nic -ew. — An
»iMsK-n Küste Ruhe.

Rumänische Front:  Längs der Dona« fchwaches
«usestiges Feuer . Fn der D o b r n d scha flt feff tier
(fittj zweimal mir starken Kräften am äußersten linken

Mcl unsere Stellung an, wurde aber jeSesm-al znr U m -
!ijr gezwungen.  Die Stadt Cernavoda wurde ohne

^8« Mg vom linken Ufer der Doirvn beschaffen. — An dior
Lriegi- W des Schwarzen Meeres Ruhe.

g.
. Rp
:gaii»

Der neue Kurs in Amerika.
Wilson will energischer werden

Rotterdam,  14 . Nov. (Wolff-Tel .)
Nach einer Londoner Depesche des „N. Rvtterd . Cour."

Mit die „Mornivg Post" aus Washington  vom
i November:

erwartet , daß in der nächsten Woche über die
lüEärtige Politik  der Vereinigten Staaten für
Jireitere Dauer des Krieges entschieden werden wird.
f>i President werde sich mit den Mitgliedern des Kabi-

und den hervorragenden Führern seiner Partei im
retz beraten und darnach die zukünftige Politik Ve¬
en.
er Berichterstatter meldet ferner , ein Mitglied der
runa Hove ihm gesagt: Unsere Hände waren wegen
evorstehenden Wahl und der Unsicherheit, die sie mit

kochte, für einige Monat « gebunden, und es war uns
(ich, viel zu turn. Jetzt haben wir wieder freie
t bekommen und können, ohne uns gehindert zu
!, weitere Schritte tun . Der Berichterstatter teilt mit,
e noch keine Andeutung darüber vor, wie die neue
der Vereinigten Staaten a^ sschen werde. Man

vi aber zu verstehen gegeben,' dass die Verhandlun-
smohl mit Deutschland als auch mit England euer¬
er  geführt würden . Vermutlich würden zuerst die

it Deutschland und den Vereinigten Staaten schwe-
'it Fragen zur Verhandlung gelangen,

rer Berichterstatter der „Times " meldet, daß der Prä-
t jetzt wahrscheinlich Deutschland gegenüber in der
stktcotssragc energischer austreten werde.

"b diese englischen Erwartungen in Erfüllung gehen
"b es sich um bloße Fühlhörner handelt , das wird die
lchven.)

Mexiko lehnt die britische U-Boot-
Note ab.

» -.ewyork,  6 . Nov. (Funkspruch vom Vertreter des
"r. B. Verspätet einaetroffen.)

OH (Eine Depesche aus Mexiko  meldet , datz der Minister
Dörfern Aguilar die englische Note  beantwortet
f. Die Note verlangte , Mexiko solle seine Neutralität
Mich der deutschen Unterseeboote, die, wie man glaubt.
,?^ 'kjrnischen Territorial -Gewässcrn operierten, streng
Men. Die britische Note, die durch Lansing gesandt
M war und davor warnte , den teutonischen Untersee-
mHilfe oder Unterstützung zu leihen, rief sehr viel

Jytt hervor, der in der Antwort Aguilars zum Aus-b« kam.
mies Aguilar darauf hin , datz er nicht ein-

. ll'vve, warum die britische Note durch bas Staats^
^ »vent der Vereinigten Staaten , anstatt direkt an

Exilauische Auswärtige Amt gesandt worden sei.
B [j. erklärte, die mexik a n i sche Neutralität

n erhalten werden . Mer er wies darauf
!/ ^.Mexiko für die Taten der deutschenU-Boote vor
»«»Manischen Küste nicht mehr verantwortlich
(fei,  alK die Vereinigten Staaten für die kürz-

j ^ Wte Tätigkeit des „U. 58" vor Nantvckct, nach
, "terseeboot-KKmpfer einen amerikanischen Hafen

esseo^

Antwort meint mit kaum verhülltem Sarkasmus,
-"EWeg, fortgesetzt freundliche Beziehungen zwischen

& tt5 c6e-C  Antwort
'"ni» (eil^ cg„ fortge
"e J.  feif ? Regierungen zu sichern, bestehe darin , datz die
"" \ verhindere , datz die deutschenU-Boote ihre

"'te verließen , und so jeder Möglichkeit für Un¬
kten voubenge.

:Id&e W
«I*

' Rundschau.
Milderung der Schntzhaft.

.f.^siegsministerium hat am 22. Juli 1916 folgenden
tr, ~er  die Verhängung der Schutzhaft an die stellvertre-
^j.,̂ " eralkommanöos gegeben:
tz»"Erhoft wurde in Erlassen darauf hingewiesen, datz

* nur insoweit zu verhängen sein dürfte, als
•tit frfip}n*erc 1ic der öffentlichen Sicherheit durchaus ge-
^ !!v» t und datz übrigens sobald als möglich auf die

.f  oder Abschiebung der Festaenommenen in Ge-
nd \  Jt v"?9er oder in geeignete Ortschaften und Stellung
A W >u?llzeia»sllcht, sowie auf die Gewährung sonstiger
..ietw Mxzf^ gen Bedacht zu nehmen sei. Die ans Grund des
' 9>!Um 17- Mai 1916 Nr . 836— 5. 16. A. O. I . vorgc-

^.?"in'eisungen lallen erkennen, datz die Zahl der in
^ > Bcfn,blichen bei einzelnen Stellen noch immer

m«  ist , mährend es an anderen Stellen ae-
sif, ^ auf ein geringes Matz lierabzudrstchen. Es
l, .mer  wieder eine Nachvrüfnng daranfhin emv-

."wieweit dem vorerwähnten Erlalle entsprochen
°"Nte. Bei längerer Dauer des Krieges mutz

darauf gehalten werden, datz nur solche Personen in Schutz-
Haft verbleiben, die tatsächlich eine Gefahr für die öffent¬
liche Sicherheit bilden. Ülnch wird bei dieser Gelegenheit
nochmals auf Absatz9 des Erlasses vom 4. September 1915
hingewiesen, wonach den Festaenommenen durch Verneh¬
mung Gelegenheit zu geben ist, sich von dem auf ihnen
ruhenden Verdacht zu reinigen und wonach ihnen auch die
Gründe für ihre weitere Haft mitzuteilen sind. Alle un-
nötiaen Härten müssen mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen
Schäden des Betroffenen und auf die Ansprüche vermieden
werden, die nach dem Kriege aus Anlatz der Schutzhaft er¬
hoben werden können. Jedenfalls darf die Schntzhaft für
Verstötze gegen bestehende Verordnungen weder angedroht
noch verhängt werden, da eine solche Matznahme der Rechts¬
grundlage entbehrt.

Landwirtschaftliche Schulen in Polen.
J -n Polen werden in der nächsten Zeit 5 landwirtschaft¬

liche Schulen für die bäuerliche Bevölkerung eröffnet
werden.
Eine Verordnung gegen Mictzinsstcigernng in Ungarn.

Eine Sonderausgabe des Ungarischen Amtsblattes ver¬
öffentlicht eine Regierungsverorönmiq , wonach Mietzinse,
die in Bndavest den Betrag von 6000 Kronen, in Städten
mit über 20 000 Einwohnern 3800 Kronen und in kleineren
Ortschaften 2500 Kronen nicht überschreiten, bis auf weiteres
nicht gesteigert und solche Wohnungen seitens der Vermieter
bis auf weiteres nicht gekündigt werden dürfen.

Verkan? des Reuterbnreans?
Wie die Kopenhagener „National Tidende" aus Lon¬

don  berichtet, ist zum Kauf dcs Rentcrbureaus von einem
Konsortium ein Angebot gemacht woröen, an deren Spitze
Marc Napier steht. Der Hauptzweck ist die Schaffung von
Sicherheiten, datz das Bnreau autzerhalb jeden ausländischen
Einflusses bleibe.

Verhaftung englischer Sozialisten.
Brockway, der Herausgeber des soz.-dem. „Labour Lea¬

der", und Walter Avles, der Abgeordnete der Arbeiterpar¬
ten für East-Bristol sind am Samstag nachmittag in Glas¬
gow verhaftet worden, als ste unterwegs waren , um in
einer Versammlung der schottischen Abteilung des Anti-
Wehrpflicht-Vundes eine Rede zu halten. Als Grund der
Verhaftung wurde angegeben, daß die beiden Männer , die

,im wehrpflichtigen Alter stehen, einer militärischen Uebung
fern geblieben seien. Beide blieben ohne vorläufige Ge¬
richtsverhandlung in Haft.

Unmittelbare Verbindung zwischen Petersburg und
Wladiwostok.

Wi-e kler Berliner „Lok-alanzsi ger" meldet, ist öle größte
Brücke Ruß-lanös , hie Eisenbahnbrückeüber .den Aimnr bei
Chaboromsk, nach russtichen Blättern soeben erössn'et wor¬
den. Datdurch ist eine direkte Verbinidnng zwischen Peters¬
burg und Wladiwostok geschasfen wordem, die nur -aiuif
ruislsiichem Boden bbeilbt. ohne >die Mandschurei zu berühren.

Der bayrische Gesandte in Dresden, Graf Eduard!
v. .Montg « las,  ist am Sonntag Abend 6 Uhr nach län¬
gerer Krankheit in Dresden gestorben.

f . . . . ^!1 Letzte Drahtnachrichten.
V- —-71 O D □ Dr..

D>e englische Ehrung sür Hauptmann Boelcke
Berlin,  14 . Nvv. (Amtlich.)

An der Sommefront wurde am 11. November von
einem feindlichen Flieger  hinter unseren Linien
ein Kranz  abgewcrsen , dem eine Inschrift und ein Be¬
gleitschreiben beigefügt waren . In der Uebevsetznng lautet,
die erstere:

Zur Erinnerung an Hauptmann Boelcke, unseren
tapferen und ritterlichen Gegner, vom königlich eng¬
lischen Fliegerkorps.

Das Anschreiben hat folgenden Wortlaut : „An die
vor dieser Front tätigen Offiziere des deutschen Flieger¬
korps! Mir hoffen, daß Sie diesen Kranz finden, wir
bedauern jedoch, Latz er so spät kommt. Das Wetter hat
uns daran gehindert , ihn früher zu schicken. Wir trauern
mit Boelckes Angehörigen und Freunden . Wir alle er¬
kennen seine Tapferkeit an . Grützen Sie bitte den Harrpt-
mann Evans und Leutnant Long vom Morane -Squadron.
gez.: I . Searwan Grvn , Leutnant ."

Das bet ress er de Armeeoberkommando hat den Eltern
des Hauptmanns Böelcke den Kranz und die zwei Schleifen
übersandt.

Erneute Lustangrisfe au? das Saaegebiet.
Berlin,  13. Nov. (Amtlich.)

In der Nacht vom 11. November zum 12. November
wiederholten französische Flugzeuge  die An¬
griffe auf das Saar gebiet.  Diesmal gelang es nur
einem kleinen Teil davon, bis zur Sayr vorzustotzen. Auf
Di Hingen  und Umgegend wurden einige Bomben ab¬
geworfen. von denen die eine einen Pferdestall, die andere
eine Waschküche traf . Daben wurden vier Personen schwer,
zwei leicht verletzt. Getötet ist niemand. Der Sachschaden
ist gering. Biele Bomben trafen die den Ort umgebenden
Wiesen, wo sie im weichen Erdboden stecken blieben. Ver¬
schiedene Flugzeuge belegten die Orte Busen d orf und
Spittel  mit Bomben. Dort wurde niemand verletzt.
Auch entstand kein Sachschaden. Endlich war ein Flie -xer,
der sich anscheinend über den Wolken verirrt hatte, in der
Nähe von Neunkirchen  einige Bomben ans eine Wiese.

Der französische Funkspruch  vom 11. November,
Eiffelturm , 4 Uhr nachmittags, meldet: „Ein französisches
Flugzeug überflog in der Nacht vom 9. November zum 10.
November Neubreisach und Stratzbnrg und warf sechs Bom¬
ben aus den Bahnhof Offenburg,  wodurch bedeutender
Schaden entstand".

Hieran ist ke i n W 0 r t w a h r. In der Nacht vom 9.
November zum 10. November sind weder auf den Bahnhof
Offenburg, noch sonst in Baden Bomben abgeworfen wor¬
den. Es kam überhaupt kein Flieger in dieser Nacht über
den Rhein. ^

Polnische Nationalseier in der Schweiz.
Zürich.  14. Nov. (Eig. Tel . Z«""' . Bln .)

Auf Schloß Rapperswil,  wo sich seit 47 Jahren
das polnische Nationalm  n sc nm  befindet , webt

seit einigen Togen die Nationalfahne . Vorgestern fanden
sich dort, im Beisein vieler Schweizer, Polen ans der
Zentral - und der Ostschweiz zu einer Nationalfeier
zusammen, öie durch einen Dankgottesdienst eingeleitet
Erde . Zum Schluß wurde die polnische Nationalhymne
gesungen, worauf im Mostsoleum des polnischen Helden
Kasciuszko, der die letzten Jahre seines Lebens in der
Schweiz verlebte , ein Kranz nivderigelegt wurde . Nach
einer Ansprache im Schlotzhofe wurde eine Resolution mit
Begeisterung angenommen, welche die große Bedeutung
der Proklamation der Unabhängigkeit Polens
feststellt und diesen ausschlaggebenden Schritt zur Lösung
öer polnischen Frage mit der Hoffnung begrüßt daß die
Brüder in Polen politische und nationale Freiheit tt*
halten werden.

Die hohe« Papierpreise in England.
Amsterdam,  14 . Nov. (Wolff-Tel .)

Ein hiesiges Blatt meldet aus London: Die „Times"
schlägt t «s hohen Papierpreises halber pro Nummer UW
einen halben Penny auf.

Die Pariser Kasseehausbesitzer protestieren.
Bern,  14 . Nov. (Wolff-Tel .)

„Temps" zufolge haben die Restaurants - und K a ff e e-
Ve sitz er eine autzerordentliche Versammlung einberufen,
um bei der Regierung wegen des 9i- Uhr - Schlusses vo r-
stellig  zu werden. Andere vom 6 Uhr - Ladenschluß be->
troffene Interessentenkreise wollen gleiche Schritte tun.

Znrückziehungder griechischen Truppe«.
B e r n, 14. Nov. (Wolff-Tel .)

Nach einer Athener  Meldung der „Tribnna " wurde
gestern die Zurückziehung  der königstrcuen Truppen
aus Thessalien  begonnen , die nach dem Peloponnes
gebracht werden sollen. ES bleibe setzt nur noch die For¬
derung auf die Auslieferung des . Kriegsmaterials zu er¬
füllen, welches die Alliierten gegen eine Vergütung ver¬
langt haben.

Preistreiberei auch in Kanada.
London,  14 . Nov. (Wchlff-Tel .)

Die kanadische Regierung  hat Maßregeln ge¬
troffen, um der Preistreiberei  auf dem Lebens-
mitielmarkt e n tg e g e nzuw  i r ke n. Es handelt sich um
die Einführung von StrSsbestimmungen, falls sich Per¬
sonen an Kombinationen beteiligen , die eine Preissteige¬
rung wichtiger Lebensmittel bezwecken.

Verantwortlich sur Politik nnd Feuilleton: B. E. Eisenberger, für de»
übrigen redaktion-Nen Teil : Hans Hiincke. Für de» Inseratenteil nnt

geschäftliche Mitteilungen: I . V. I . Baßler. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H.

Boraussichtliche Witterung sür Mittwoch, 15. November.
Wieder etwas frischer: bei wechselnder Bewölkung vor¬

wiegend trocken.

Wafferstäude am 13. Nov.: Hüningen 2.05, Kehl 8.06,
Straßburg 3.05. Mannheim 4.20. Mainz 1.60, Bingen 2.36.
Rheingau 2.91, Koblenz 3.14, Köln 3.41. Konstanz 8.64 Meter.

Das Zlottenbuck für feöermann

Bon

Konteradmiralz. D. ^ OiCJlt ÖOTTl ^ OfC
Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe , Torpedo»
boote , A -Doote usw. der kriegführenden Staaten

(über 2800 Namen)
mit genauen marinetechnischen Angaben über Größe,
Schnelligkeit,Demannung.Vestückung.Gewichtd.Breitseits

nach dem Stande von Ende Juli 1916.
Augenfällige Kenntlichmachung durch Aotdruck bisherig«

Verluste feindlicher Kriegs -- und Handelsschiffe
mit Einrichtung»am Aachtragen weiterer Verluste.

100  Seiten Preis 1 Mark
Wiesbadener Zeitung: Mesdadener Neueste Nachrichten

Nlk- lasltr -ü- 11 — MauritiuSstrast« 12 — Bismarckring 29.
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Eine Ladung

ÄiMMmttel ü «h „Slpi 1'
vorzüglich reinigend eingetroffen.

Kusnahmepreis: 2 Stück 1V psg.
Selten günstige Uaufgelegenheit für Grotz-Verbraucher!

enri
«-

iliPi

Nietschmann N Ecke Nirchgaffe
» und Zriedrichstraße.

Nv

--------- königliche Schauspiele . --------
Dienstag , den 11. November, abends 7 Uhr. AbonnementB.

Der Barbier von Sevilla.
«oinifche Oper in 2 Akte». Musik von Rossini. (WteSbab. Einrichtung.)

Graf Almavtva . . . . . . . . . .  Herr Favre
Bartholo, Arzt . Herr von Scheuch
Rosine, sein Mündel . . . Frau Fricdscldt
Basilio, Musikmeister . . . . . . . Herr Eckard
Marzelline . Fra « Schröber-KaminSky
Figaro . . . Herr Gctsie-Wtnkel
Fiorillo . . . . . . . . . . . . . Herr Wutschel
Ein Offizier . . . . . Herr Schuh
Ein Notar . . Herr Becker
Ein Soldat . . Herr Epiesi

Musikanten. Soldateu.
«esangs -Eiuiagc tm 2. Akt: „FriihIIngSstimmcn" von Johann Strauß,

gesungen von Frau Frtcdseldt.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisieur MebuS.

Ende etwa 9-30 Uhr,
Wochenspielpla».

Mittwoch, 15., Abonnement Zum erste» Male: Die Schneider von
Schbnau. — Donnerstag, II ., « b. D.: Lohengrtn. — Freitag , 17., Ab. A.:
Alt-Hcibelbcrg. — SamStag, IS., Ab. E.: DaS DretmüberlhauS. —
Sonntag , 19., Ab. A.: Zum erste» Male wiederholt.: Die Schneider von
Schbnau. — Montag, 20., Ab. 8 .: Kabale und Liebe.

Residenz- Theater.
Dienstag, den 14. November.

Neuheit!
CaiuS der Leibfuchs.

Abends 7 Uhr.
N-uhettl

Ein Lustspiel tu 1 Akten von Johannes Wicgant.
Sptellettung : Dr . Herma» Rauch.

Dr . Erich Kroppholler, Gymnasiallehrer . « . Gustav Schenck
PhylltS Auf den Garten, sein« Nichte . « . Jcfsy Hold
Dr. Herbert Bonhosf, Prosesior . . . . . . Wilhelm Ehando»
Dr . Erna Ttesendank. . . . . Agnes Hammer
Eornelie Schwanenbetn, Erich» Haushälterin Minna Agte
Han» zur 'Mühlen, ihr Ncfse
Adolf Düoendot, Apotheker
Johanne , seine Fra » .
Mariechen, ihre Tochter

Margarete Hofsmann
OSkar Bugge
Cölcst. Andrce-Huoarb
Elsa Ttllmann

Dr . LerbS, prakt. Arzt . . Rudolf Hildenbrand
Prosesior Dr . Stör , Gymnasialdtrektor .
Philtne Kranzler, Erich» Großtante. . .
Adelheid, ihre Haushälterin.
Ei» Kellner . . . . . . . . . .
Ein Klavierträger . Alduin Unger

Ort : Eine Kreis- und AmtSftadt in Norddentfchland. — Zeit : Heute.

Hans Flteser
Magda Sührsie«
Hedwig v. Benborf
Otto Rogt

Ende 9.S0 Uhr.
Wochenspielpla». Mittwoch, 1«., abend» 7 Uhr: Die selige Exzellenz.

— Donnerstag, 1».: Casus der LeibsuchS. — Freitag , 17., abend» 8 Uhr:
VolkSvorftellung! Wa» werde» dt« Leute sagen!

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 15 . Not . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der KoA-
brunnen -Trinkhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral : „Jesus meine
Zuversicht “.

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte “ Mozart

3. Ein Sommerabend,
Walzer Waldteufe

4.  Idi liebe dick, Lied Grieg
5. Fantasie aus „ Der Pro¬

phet “ Meyerbeer
ß.  Unt . d . Siegesbaunerv .Blon.

Nachmittags 4 Uhr«
Abonnement «-Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-lnf .-Kgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Wenn der Kaiser ruft,

Mars * Blankenburg
2. Fest -Ouvertüre Leutner
3. Das Herz am Rhein , Lied Hill
4. Ganz allerliebst , Walzer

Waldteufel
5. ErinnerunganRi * .Wagners

„Tannhäuser “ Mann
6. Intermezzo aus OffenbaAs
. „ Hoffmanns Erzählungen“

Petras
7. Weidmanns LieblingsliederÄ:eckling.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-lnf .-Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland . •
1. Mars * , Ein Kaiserwort

Pollak
2. Ouvert . zur Oper „ Dichter u.

Bauer “ Suppö
3. Das Nordlandvolk a.„ Sigurd

Jorsalfar “ Grieg
4. Korallenklippen , Mazurka

Lehar
5. II . Finale aus d. Oper „Das

NaAtlager in Granada"
Kreutzer

6. Geburtstassständdien Linke
7. Erinnerungen aus d. Militär¬

leben , Tongern . Reckling

Thalia -Theater.
Ktrchgasse 72. Fernsprecher 6137.

Vom 11.—14. November:
Erstaufführung!
Asta Nielsen

in Sem -lattigen Schausviel:
Das Waisenhanskinb.

Erstklassiges Künstler -Orchester.

Ninephon
Vom 14.—17. November 1916:

Künstler .Woche.
TieBerllidvngmttHinterniffen

Ein entzückendes Lnstsviel.
Zapata's Bande.

Eine iidele Näubergeichichte.
„HomuneulnS".

Ein einzigartige » Drama.

Herein fit ins Mii im Mni
(Allgemeiner Deutscher Schulverein).

Dienstag , 14 . November , abends » Uhr , im Klubzim-
mer der „ Wartburg " , Schwalbacher Straße 51:

Hauptversammlung
des Landesverbands Hessen - Nassau , der Frauen und der
Männer -Ortsgruppe WieSbaden -Biebrich.

Tages - Ordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr (Bros . Unzer ).
2. Bericht über die Hauptversammlung in Jena (tzr - Semler ).
3 a) Kassenbericht , b) Vorstandswahi der Frauengruppe.
4. a ) Kassenbericht , b ] Vorstandswahi des Landesverbands und

der Männergruppe.
5. Verschiedenes

Die Mitglieder werden dringend um ihr Erscheinen gebetew
Gäste sind willkommen.

Der Vorstand der Zrauengruppe.
Der Vorstand der Männergruppe.

1H6

« « » >

c wu m aa « m jBjjs.ssa y

Mittel

Schellfisch
Mk. 1.2Vdas Pfund.

Wkl MOklWs
Bleichstraße 28.

7334

8

Stillt. KlilpsemerllMs
am Mittwoch , den 15. November , vor¬

mittags von 8 Uhr ab

preis 1.60 Mk. das Pfund.
5. L. hench, 3. 3. höh. Z.Wolter,

w. Stiele!. 7835

Mtlg für teile Mett Mining!
Nach neuestem sanitärem Verfahren werden im Hause

Teppiche , Vorlagen , Läufer , Portieren , Polstermöbel «!
farbensrisch und fleckenfrei gereinigt.

Bester Schutz gegen Mottenfraß.
I  Sömiiert gronWurta.3R., ®t.«ManiHt .s

Eigenes Personal in Wiesbaden.
>°i!y

Bekanntmachung.
Vom 15 . Kovember 1910 ab gelangen dieKirhaysaiiosieiieiitskartei!Brdas Kalenderja

zur Ausgabe . — Die Preise sind folgende:
A. für Einwohner:

die Hanptkarte 40 Mk ., die Beikarte 1« I
B. für Bewohner der Nachbarorte:

die Hawptkart © 50 Mk ., die Beikarte 35
berechtigen bereits vom TageDie Karten berechtigen bereits vom

Iiitanng ab zum Besuche des Kurhauses . Auf Wunsai^
folgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 8. November 1916.

7760 Stfidt. Knrverwaltui

Der Weltkrieg in der Zeitung*
tlpvi

Vom Juni 1914 bis Oktober 1916 liegen
die fertig gebundenen Zeitungsbände der
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten" vor
und sind zum Preise von 3.— Mark pro
Monatsband zu haben . Bestellungen nimmt
die Hauptgeschäftsstelle der „Wiesbadener-
Neuesten Nachrichten" Nikolasstrasse 11
(Fernsprecher 5915, 5916, 5917) entgegen.

StHB
*t an

z«
»Btiti

und
«n ve

Bekanntmachung.
1. Mittwoch , den 15 . November 191 « , vor « !' '

11 Uhr werde ich hier

Friedrichstrasie 10 im Laden
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versi

verschiedene Bilder
aus Oberb essen"darunter 1 Kreidezeichnung „Bauer

L. Knaus:
1 „Flnßlandfchaft " , angeblich von Burnitz:
1 „Angler " von Svitzweg : ^ » ..risien'
1 „Aauarellstndie " zu dem Gemälde „Sinter den Kmm-

8 . Knaus : ^ .- „„w,
1 Federzeichnung „Trompeter im Sattel " von Neivon >-
1 Moret soir Loing (Ort ) von Sisleu und 1 Bild von

Die Bersteigerung findet bestimmt statt.

2. Nachmittags 3K Uür im Pfandlokale SW
1 Büfett . 2 Schreibtische , 1 flt . Eis - und 2

1 Kassenschrank, 1 Salonfchränkchen . 1 Sicbinafffli ne'
Maschine, 1 Mikroskop und anderes mehr:

anschließend hieran an Ort und Stelle : 300 Fichmm-"
Wiesbaden , den 14. November 1916.

Richter . Gerichtsvollzieher . Oranienstrab^

Vekanntmachung.
Mittwoch , den 18. November 1916, nachmittags J Lj

ich im Pfand lokale Neugasse  22 : 1 Berttto , 1 “Lj 6
2 Gobelins , 3 Warenschränke , 8 Labenteken , \ * A,fa
1 Schreibtisch , 1 Rollschränkchen , 1 Kleiderschrank , i ^
anderes mehr öffentlich zwangsweise gegen BarM ^
steigern . - „ gße

Belte . Gerichtsvollzieher , Rübesbeimer ^ ^

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15. November 1916, nachniii

werden im Psnnblvkale Neugasse  22 dahier : 1 .
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung bestimmt

Wiesbaden , den 14. November 1916.
Sabermann . Gerichtsvollzieher, Wallustk
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